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Kurzfassung 

Die im Rahmen der schweizerischen Verkehrspolitik als flankierende Massnahmen beschlossenen 
Kontrollen des Schwerverkehrs dienen nachfolgenden Zielen: 

– der Einhaltung der Vorschriften, 

– der Verbesserung der Verkehrssicherheit, 

– der Sicherstellung der Wettbewerbsfähigkeit zwischen Schiene und Strasse 

 und nicht zuletzt 

– der Sicherstellung der Wettbewerbsfähigkeit des einheimischen Transportgewerbes 
gegenüber den ausländischen Mitbewerbern. 

Zum Konzept der Intensivierung der Kontrollmassnahmen gehören die entlang der Hauptver-
kehrsrouten geplanten Schwerverkehrskontrollzentren (SVKZ). Diese werden vom Bundesamt 
für Strassen (ASTRA) projektiert sowie erstellt und in dessen Auftrag von den jeweiligen kanto-
nalen Polizeikorps betrieben. 

Im Raum Oensingen plant und realisiert das ASTRA ein Schwerverkehrskontrollzentrum. Damit 
sollen künftig effizientere und insbesondere technisch effektivere Kontrollen des Schwerver-
kehrs vollzogen werden. Bei den aktuellen mobilen Schwerverkehrskontrollen werden primär 
die nicht mehr zeitgemässen und betrieblich ungenügenden Einrichtungen und Anlagen beim 
Werkhofareal Neumatt in Oensingen benutzt. Derzeit sind vertiefte technische Kontrollen nicht 
im geforderten Masse durchführbar.  

Die Kantonspolizei des Kantons Solothurn (KAPO) soll mit dem Dienst Verkehrstechnik (VT) wei-
terhin die Schwerverkehrskontrollen durchführen bzw. neu den Betrieb des SVKZ im Auftrag 
des ASTRA sicherstellen.  

Aus betrieblichen Gründen soll in der neuen Anlage nicht nur der für die Aufgaben im Bereich 
Schwerverkehr zuständige Teil der Dienststelle VT untergebracht werden, sondern die gesamte 
Dienststelle (sog. Sondernutzung VT). Der Kanton Solothurn beteiligt sich an den Projektkosten 
lediglich im Umfang der Sondernutzung. 

Die Projektkosten des ASTRA belaufen sich auf insgesamt 19,25 Mio. Franken. Der Anteil des 
Kantons Solothurn für die Sondernutzung beträgt rund 5,9 Mio. Franken. Dieser umfasst auch 
einen Anteil an den Grundstückskosten. Durch die Kostenbeteiligung des Kantons Solothurn an 
den Investitionskosten werden keine Mietkosten für die Sondernutzung VT entstehen. 

Das SVKZ soll 2021 bis 2023 realisiert werden. 
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Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Wir unterbreiten Ihnen nachfolgend Botschaft und Entwurf über den Neubau des Schwerver-
kehrskontrollzentrums SVKZ in Oensingen; Bewilligung eines Verpflichtungskredites. 

1. Ausgangslage 

"Die schweizerische Verkehrspolitik hat sich zum Ziel gesetzt, den alpenquerenden Güterver-
kehr von der Strasse auf die Schiene zu verlagern. Darum baut sie das Angebot auf der Schiene 
aus. Herzstück der Verlagerungspolitik ist die Neue Eisenbahn-Alpentransversale (Neat) mit dem 
neuen, 57 Kilometer langen Basistunnel durch den Gotthard. 

Der Bau der Neat allein genügt aber nicht, um den alpenquerenden Güterverkehr von der 
Strasse auf die Schiene zu bringen. Daher hat die Schweiz zusätzlich flankierende Massnahmen 
beschlossen. Eine davon sind verstärkte Kontrollen des Schwerverkehrs. Sie sorgen für eine bes-
sere Einhaltung der Vorschriften, verbessern die Verkehrssicherheit und tragen bei zum fairen 
Wettbewerb zwischen Schiene und Strasse. Was nicht den Vorschriften entspricht, fährt 
nicht!"1). 

Das Konzept zur Intensivierung der Schwerverkehrskontrollen sieht den Betrieb von zwölf 
Schwerverkehrskontrollzentren vor. Diese leisten einen Beitrag zur Verkehrssicherheit im Be-
reich des Schwerverkehrs, zur Verlagerung des Schwerverkehrs auf die Schiene und zur Sicher-
stellung der Wettbewerbsfähigkeit des einheimischen Transportgewerbes gegenüber ausländi-
schen Mitbewerbern. Das erste Kontrollzentrum konnte im Jahre 2004 in Unterrealta GR in Be-
trieb genommen werden. 

Für die Umsetzung der Schwerverkehrskontrollen ist das Bundesamt für Strassen (ASTRA) ver-
antwortlich, insbesondere für die Bereitstellung und den Betrieb der Zentren. Bis jetzt wurden 
sieben der insgesamt zwölf geplanten SVKZ realisiert (Stand: 2019). Der Betrieb der Kontrollzen-
tren wird im Auftrag des ASTRA von den jeweiligen kantonalen Polizeikorps sichergestellt, im 
Kanton Solothurn durch den Dienst Verkehrstechnik der Kantonspolizei Kanton Solothurn 
(KAPO) in Oensingen, welcher sich zurzeit auf dem Areal des Polizeipostens in Oensingen 
(Werkhof Neumatt) befindet. Die Effizienz der Kontrollen hängt sehr stark mit dem Zeitauf-
wand für das 'Abfangen' der Fahrzeuge und Zuführen zum SVKZ zusammen. Der Standort 
Oensingen mit der unmittelbaren Nähe zur A1 sowie dem Autobahnkreuz Härkingen, bei wel-
chem täglich über 11'000 schwere Nutzfahrzeuge verkehren, ist daher strategisch ideal gewählt.  

Im Raum Oensingen plant das ASTRA deshalb den Neubau eines Kontrollzentrums der Kategorie 
"Midi"2). Dieses ist auf einem Teil des im Kantonseigentum befindlichen Grundstücks GB Oensin-
gen Nr. 1126 vorgesehen. Das Projekt selbst wird vom ASTRA geplant und finanziert. 

Aus betrieblichen Gründen soll nicht nur der für das SVKZ verantwortliche Teil des Dienstes Ver-
kehrstechnik (VT; mit 1'650 Stellenprozenten) im neuen Gebäude untergebracht werden, son-
dern der gesamte Dienst VT (mit 2'940 Stellenprozenten bzw. 31 Mitarbeitenden). Die für die 
Sondernutzung VT entstehenden zusätzlichen Kosten gehen zu Lasten des Kantons. 

Auf dem restlichen Teil des Grundstücks GB Oensingen Nr. 1126 zwischen dem Standort SVKZ im 
Süden und der Grabenackerstrasse im Norden plant der Kanton Solothurn mittelfristig die Reali-
sierung eines neuen Stützpunktes der KAPO. Die beiden Betriebe (SVKZ und Stützpunkt KAPO) 

 ________________  

1) https://www.astra.admin.ch/astra/de/home/themen/schwerverkehr/schwerverkehrskontrollen.html. 
2) https://www.astra.admin.ch/astra/de/home/themen/schwerverkehr/schwerverkehrskontrollen/kontrollzentren-in-der-ganzen-

schweiz.html. 
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sollen sich dabei betrieblich ergänzen bzw. funktional eine Einheit bilden sowie Synergien reali-
sieren. Beide Betriebe werden von der KAPO betrieben werden. 

 

Mit der Planung des SVKZ wurde bereits begonnen. Das Hochbauamt vertritt dabei, zusammen 
mit der Kantonspolizei, die Interessen bzw. Bedürfnisse des Kantons und nimmt die Aufgaben 
des Bauherrenvertreters im Bereich Hochbau wahr.  

Das Projektvorhaben liegt gegenwärtig als Vorprojekt bzw. als sog. "Ausführungsprojekt" (gem. 
Phasenabläufen des ASTRA) zur Plangenehmigung durch die zuständigen Organe des Eidgenös-
sischen Departements für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation (UVEK) vor. 

Die Realisierung des Bauvorhabens ist für die Jahre 2021 bis 2023 geplant. 

2. Erwägungen 

Gegenwärtig werden die Schwerverkehrskontrollen von der KAPO, Dienst Verkehrstechnik, mo-
bil und auf dem Werkhofareal Neumatt in Oensingen durchgeführt. Auf dem Areal ist auch die 
NSNW AG (Nationalstrassen Nordwestschweiz AG)1) auf eigenem Grundstück, GB Oensingen 
Nr. 1104, angesiedelt, die für den Unterhalt der Nationalstrassen der Region Nordwestschweiz 
zuständig ist. 

Das Areal, die Räumlichkeiten und die Einrichtungen stammen aus den 1970er-Jahren und wur-
den teilweise im Jahr 1992 umgebaut. Die Infrastruktur stammt damit aus der Zeit vor dem Ent-
scheid, die SVKZ einzuführen. Entsprechend ist sie nicht mehr zeitgemäss und auch nicht in aus-
reichendem Umfang vorhanden. Zudem wird die heutige Infrastruktur dem technologischen 
Wandel der Fahrzeuge und den stetig wachsenden technischen Anforderungen nicht mehr ge-
recht. Die für die Schwerverkehrskontrollen erforderlichen Prüfeinrichtungen und Anlagen der 
KAPO sind über das ganze Werkhofareal verteilt (inkl. Grundstück der NSNW AG) und werden 
teilweise von beiden Betrieben (KAPO und NSNW AG) gemeinsam genutzt. Dies führt zu kom-
plizierten und ineffizienten Arbeitsabläufen. Die Zusammenarbeit der beiden Betreiberinnen 

 _______________  

1) Die NSNW AG ist verantwortlich für den betrieblichen Unterhalt, den kleinen baulichen Unterhalt der A1, A2, A3, A5, A18 
und A22. Sie wurde im Rahmen der Aufgabenteilung von Bund und Kanton (NAF 2008) aus den kantonalen Verwaltungen 
der Kantone BL/BS/AG sowie SO ausgegliedert. 
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funktioniert gut, die Überschneidungen beider Funktionen führen dennoch zu Beeinträchtigun-
gen beider Betriebe.  

Das ASTRA1) plant zudem aktuell einen umfangreichen Aus-/Umbau des Standortes der NSNW 
AG ab Frühjahr 2022. Die für den Schwerverkehrskontrollbetrieb bestimmten Einrichtungen sind 
davon stark betroffen. Die Fortsetzung des Kontroll-Betriebes am heutigen Standort ist nicht 
mehr möglich, daher ist ohnehin ein Ersatzstandort notwendig, der den aktuellen Anforderun-
gen gerecht wird.  

Mittelfristig erweist sich auch der bestehende Polizeistandort auf dem Werkhofareal als nicht 
mehr genügend. Der Kanton Solothurn prüft daher die weitere Verwendung bzw. Verwertung 
des Grundstücks2). 

3. Projektbeschrieb 

Das Gelände des SVKZ befindet sich in der Industriezone Oensingen, umfasst eine neu zu defi-
nierende Parzelle GB Oensingen Nr. 3278 und ist über die Nordringstrasse (eine Kantonsstrasse) 
gut an den Autobahnzubringer Oensingen angeschlossen. Zwecks Erschliessung des Areals wird 
auch die von der Gemeinde geplante Verbindungsstrasse (zwischen Grabenackerstrasse und der 
Nordringstrasse) als Zufahrt genutzt. 

Das vorliegende Projekt sieht drei Hochbauten vor, gruppiert um zentral liegende Stand- und 
Kontrollplätze sowie Manöver- und Verkehrsflächen. Die Anordnung der Bauten und der übri-
gen Anlagen richtet sich nach Erfordernissen des Verkehrsmanagements auf dem Areal und des 
Prüfbetriebs. Dieses ist nach Abläufen der Prüfvorgänge so konzipiert, dass der Verkehrsfluss im 
Einbahnverkehr abgewickelt werden kann und die Korrekturmanöver, insbesondere das Rück-
wärtsfahren, auf ein Minimum reduziert oder gänzlich vermieden werden können.  

Zu den Prüfanlagen des SVKZ gehören: 

– Der Profiler für die geometrische Fahrzeugvermessung mittels Laser-Sensoren. 

– Die im Fahrbelag eingebaute Fahrzeugwaage (sog. Brückenwaage) für die Ermitt-
lung des Betriebsgewichts bzw. der Achslasten. 

– Die Stand- und Kontrollplätze. Sie dienen Prüfungen und Kontrollen aller Arten, die 
keine fest installierte, technische Prüfeinrichtungen erfordern bzw. auch als Stand-
plätze während der Abwicklung der Kontrollformalitäten. 

– Die Prüfhalle mit der Prüfgrube und weiteren Prüfeinrichtungen, wie Bremsprüf-
stand, Gelenkspiel- und Radlauftester etc. 

Zu den Aussenanlagen gehören weiter ein Lauf(hoch-)gerüst zur Enteisung von Fahrzeugen 
(bzw. der Fahrzeugdächer) und die Standplätze für die in Folge technischer Mängel sicherge-
stellten Fahrzeuge. 

Die Hochbauten sind: 

– das dreigeschossige Büro- und Betriebsgebäude mit der angegliederten Prüfhalle; 

– der eingeschossige Unterstand für temporäre Lagerung der Güter (abgeladen we-
gen Überschreitung des zulässigen Gesamtgewichtes); 

 ________________  

1) Auch zuständig für den Standort der NSNW AG. 
2) Entsprechende Verhandlungen werden mit potenziellen Interessenten bereits geführt. 
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– der eingeschossige Einstellraum für Einsatzfahrzeuge der KAPO (Verkehrsunfall-
dienst, Kontrolldienst Radar); 

– die unterirdische Autoeinstellhalle für die restlichen Dienstfahrzeuge der KAPO und 
der Mitarbeitenden im Schichtbetrieb sowie für Zweiradfahrzeuge; 

– der Hundezwinger für Diensthunde der KAPO. 

Der grösste Teil des Grundstückes wird von der für den Betrieb des SVKZ erforderlichen Ver-
kehrsfläche eingenommen. Sie muss den Anforderungen an die Befahrbarkeit, Wende- und 
Bremsmanöver mit Fahrzeugen mit bis zu 80 t Gesamtgewicht gerecht werden.  

Das Büro- und Betriebsgebäude soll nach MINERGIE-Standard ausgeführt werden. Weiter ist 
auch eine Photovoltaikanlage, vorzugsweise für den Eigenbedarf, geplant. Die Aussenwände 
aller Bauten sind in einer nachhaltigen, unterhaltsarmen Holzbauweise geplant. Zudem sind Sta-
tik, Bauweise der Fassade und die Erschliessung so definiert, dass eine nachträgliche Aufsto-
ckung des Gebäudes möglich ist. 

4. Kosten 

Für den Neubau des Schwerverkehrskontrollzentrums in Oensingen sind folgende Investitions-
kosten notwendig: 

 

BKP Arbeitsgattung Betrag total 
in Franken 

(inkl. MWST.) 

davon Anteil 
in Franken 

Kanton SO1) 

0 Landerwerb 2'650'000 530'000 

1 Vorbereitungsarbeiten, Abbrüche, Provisorien 338'000 145'000 

2 Gebäude 9'470'000 4'055'000 

3 Betriebseinrichtungen 1'301'000 0 

4 Umgebung 2'995'000 300'000 

5 Nebenkosten 429'000 184'000 

8 Unvorhergesehenes (10%) 1'658'000 537'000 

9 Ausstattung 413'000 153'000 

 Total Investitionskosten, inkl. MWST. 19'254'000 5'904'000 

 Total Investitionskosten Anteil Kanton, gerundet 5'900'000 

Die Kostenermittlung wurde durch beauftragte Planer erstellt, teilweise mittels Kennwerten von 
vergleichbaren Anlagen. Die Kosten wurden vom kantonalen Hochbauamt geprüft. Sie gelten 

 _______________  

1) Anteil Kanton SO gemäss Beilage Projektdokumentation "Neubau Schwerverkehrskontrollzentrum SVKZ Oensingen" vom 
24.07.2020, Kap. 6.1 und Planbeilage Kostengrundlagen. 
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für den Kostenstand April 2020, Schweizerischer Baupreisindex (BFS), Hochbau Schweiz, Index-
stand = 99.6 Punkte (Basis Oktober 2015 = 100.0 Punkte) mit einer Genauigkeit von +/- 10%. 

Der Kostenanteil des Kantons Solothurn beträgt, auf Grund der entsprechenden Flächennut-
zungsanteile des ASTRA (bzw. des SVKZ) und des Kantons Solothurn (bzw. der KAPO, Dienst-
stelle Verkehrstechnik), 30.7% von 19'254'000 Franken bzw. (gerundet) 5,9 Mio. Franken. 

Der für den Schwerverkehrskontrollbetrieb zuständige Teil der Dienststelle VT der KAPO Solo-
thurn betreibt und nutzt die Anlagen1). Für diese Nutzung fallen dem Kanton Solothurn keine 
Kosten an.  

Der Sondernutzungsteil VT (Verkehrsüberwachung, Unfalltechnik und -administration etc.) gilt 
mit der Beteiligung des Kantons an den Investitionskosten als abgegolten (keine Mietkosten). 
Lediglich die für den Sondernutzungsteil anfallenden Betriebs- und Nebenkosten2) werden dem 
Kanton vom ASTRA in Rechnung gestellt. 

Da die Anlage ausschliesslich durch die KAPO Solothurn betrieben werden soll und Grundstück 
sowie Gebäude im Fall einer Nutzungsänderung an den Kanton Solothurn zurückfallen würden, 
wird die Beteiligung des Kantons am SVKZ als Investition ins Verwaltungsvermögen definiert, 
welche auf 40 Jahre abgeschrieben wird. 

 

Finanzielle Auswirkungen gegenüber heutiger Situation 

Zeitraum Jahre 1 - 40 

Franken 

Abschreibung Investitionen 40 Jahre 
5,9 Mio. Fr./40 Jahre 

147'500 

Kapitalkosten Investitionen 
5,9 Mio. Fr. x 2,5% x 0,5 

73'750 

Gebäudeunterhalt (in % des GVW) 
5,37 Mio. Fr. (ohne Landerwerb) x 80% x 1,4%3), Budgetbetrag gerundet 

60'150 

Total Aufwand jährlich; Jahre 1 - 40 281'400 

Der ausgewiesene jährliche finanzielle Aufwand wird durch die geplante Verwertung des heuti-
gen Standortes des Polizeipostens Oensingen in einem erheblichen Mass kompensiert. 

5. Wirtschaftlichkeit und Nachhaltigkeit 

Die Wirtschaftlichkeit des vorliegenden Projekts ergibt sich aus Sicht des Kantons mit der Unter-
bringung der gesamten Dienststelle Verkehrstechnik der KAPO in den Räumlichkeiten des SVKZ. 
Damit entfällt die räumliche Splittung der betreffenden Einheit. Der Betrieb wird effizienter or-
ganisiert und geführt. Die Abläufe werden vereinfacht. 

Weitere Synergien werden mit der Inbetriebnahme des geplanten Stützpunktes der KAPO auf 
dem Nachbargrundstück erwartet (Projektvorschläge liegen demnächst im Rahmen eines Quali-
tätsverfahrens bzw. Projektwettbewerbs vor). 

 ________________  

1) Basierend auf noch abzuschliessenden Leistungsauftrag zwischen ASTRA und KAPO Solothurn. 
2) Diese fallen ebenfalls am heutigen Standort an. 
3) Durchschnitt der letzten 10 Jahre der kantonseigenen Liegenschaften. 
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Das vorliegende Projekt des SVKZ dient dem nachhaltigen Erhalt von Arbeitsplätzen der KAPO, 
welche das ASTRA für den Betrieb des SVKZ mitfinanziert. Dadurch tragen sie wesentlich dazu 
bei, den gesetzlichen Auftrag des ASTRA hinsichtlich Sicherheit im Strassen- und insbesondere 
im Schwerverkehr zu erfüllen. 

In Ausübung des Auftrags des ASTRA zum Betrieb des SVKZ trägt die KAPO wesentlich dazu bei, 
die Wettbewerbsfähigkeit des einheimischen Transportwesens gegenüber den ausländischen 
Mitbewerbern sicherzustellen. Dies wirkt sich langfristig sowohl im gesamtschweizerischen wie 
auch im kantonalen1) Kontext positiv aus. 

Im Zielbereich Umwelt ist der Beitrag des SVKZ zur Einhaltung der Abgas-Emissionswerte im 
Schwerverkehr und damit zur Reduktion der diesbezüglichen Umweltbelastungen hervorzuhe-
ben. 

Die im Rahmen des Projektvorhabens ergriffenen Massnahmen zur Minimierung des Energiever-
brauchs, zur Steigerung der Qualität der Energie und der Rohstoffe (frei von fossilen Energieträ-
gern / erneuerbar / nachwachsend) sowie zum haushälterischen Umgang mit Wasser, tragen zur 
Reduktion der Umweltbelastungen bei. Diese Massnahmen wirken sich über die gesamte Le-
bensdauer des Objektes aus. 

6. Rechtliches 

Das betreffende Grundstück GB Oensingen Nr. 1126 bzw. das für das SVKZ vorgesehene Teil-
stück GB Oensingen Nr. 3278 befindet sich gegenwärtig im Eigentum des Kantons Solothurn (Fi-
nanzvermögen). Der Entscheid über einen Verkauf2) an das ASTRA obliegt dem Regierungsrat 
des Kantons Solothurn. Das Geschäft wird dem Regierungsrat separat unterbreitet. 

Die Kostenbeteiligung des Kantons an der Investition für das SVKZ Oensingen beträgt 5,9 Mio. 
Franken, erfolgt als Investition in das Verwaltungsvermögen und gilt finanzrechtlich als neue 
Ausgabe. Sie unterliegt gemäss Artikel 35 Absatz 1 Buchstabe e in Verbindung mit Artikel 74 
Buchstabe a der Kantonsverfassung vom 8. Juni 1986 (KV; BGS 111.1) dem obligatorischen Refe-
rendum. 

Es sind keine Mietkosten vorgesehen bzw. erforderlich. Die wiederkehrenden Ausgaben beste-
hen ausschliesslich aus Abschreibungen und Kapitalkosten der Investition sowie aus budgetier-
ten Aufwendungen für die anteilsmässige Beteiligung an den Gebäudeunterhaltskosten. 
  

 _______________  

1) Dies trifft insbesondere im Raum des Autobahnkreuzes Härkingen zu. Hier sind besonders viele Transportunternehmen an-
gesiedelt. 

2) Der Verkauf an das ASTRA soll zu gleichen Konditionen wie damals beim Landerwerb durch den Kanton erfolgen. 
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7. Antrag 

Wir bitten Sie, auf die Vorlage einzutreten und dem nachfolgenden Beschlussesentwurf zuzu-
stimmen. 

Im Namen des Regierungsrates 

Brigit Wyss 
Frau Landammann 

Andreas Eng 
Staatsschreiber 

 
  



12 

 
  



13 

8. Beschlussesentwurf 

Neubau des Schwerverkehrskontrollzentrums SVKZ in Oensin-

gen; Bewilligung eines Verpflichtungskredites 

Der Kantonsrat von Solothurn, gestützt auf Artikel 35 Absatz 1 Buchstabe e und Artikel 74 Ab-
satz 1 Buchstabe a der Kantonsverfassung vom 8. Juni 1986 (KV)1) sowie § 56 Absatz 1 Buch-
stabe a des Gesetzes über die wirkungsorientierte Verwaltungsführung vom 3. September 2003 
(WoV-G)2), nach Kenntnisnahme von Botschaft und Entwurf des Regierungsrates vom 2. Novem-
ber 2020 (RRB Nr. 2020/1524), beschliesst: 

1. Für den Anteil des Kantons Solothurn an den Investitionskosten des Neubaus des 
Schwerverkehrskontrollzentrums SVKZ in Oensingen auf dem Grundstück GB Oensin-
gen Nr. 3278 wird ein Verpflichtungskredit von 5,9 Mio. Franken (inkl. MWST.) bewil-
ligt (Schweizerischer Baupreisindex, Hochbau Schweiz, Stand April 2020 = 99.6 Punkte, 
Basis Oktober 2015 = 100.0 Punkte). 

2. Der Verpflichtungskredit nach Ziffer 1 verändert sich um die teuerungsbedingten 
Mehr- oder Minderkosten. 

3. Der Regierungsrat wird mit dem Vollzug beauftragt. 

Im Namen des Kantonsrates 
 

Präsident Ratssekretär 

 

 
Dieser Beschluss unterliegt dem obligatorischen Referendum. 

 

Verteiler KRB 

Bau- und Justizdepartement 
Bau- und Justizdepartement/Departementscontroller 
Hochbauamt 
Departement des Innern 
Kantonspolizei Solothurn 
Finanzdepartement 
Amt für Finanzen 
Kantonale Finanzkontrolle 
Parlamentscontroller  
Parlamentsdienste 

 ________________  

1) BGS.111.1. 
2) BGS 115.1. 



 
 

 

Nachhaltigkeits -Check bei politischen Vorlagen  

Beurteilungsblatt 

Geschäft: 
Neubau des Schwerverkehrskontrollzentrums SVKZ in Oensingen; Bewil-
ligung eines Verpflichtungskredites 

Datum der Beurteilung: 30. Juli 2020  

Beurteilung durchgeführt von: Z. Kobryn 

Zeitlicher Betrachtungshorizont: 40 Jahre 

Räumlicher Betrachtungshori-
zont: 

Oensingen; Industriezone Unter der Gass (erweiterter Projektperimeter 
SVKZ Oensingen). 

Beurteilungsgrundlagen: 
(z.B. Projektdossiers, Gutachten, UVP 
etc.) 

Projektdokumentation "Neubau Schwerverkehrskontrollzentrum 
Oensingen" vom 24. Juli 2020 

Bemerkungen: - - 

Beurteilung aus S icht der nachhaltigen Entwicklung:  

++ Auswirkung stark positiv 

+ Auswirkung positiv 

0 keine Auswirkungen, Auswirkungen neutral oder Zielbereich für das Geschäft nicht relevant 

- Auswirkungen negativ 

-- Auswirkungen stark negativ 

Die Zielbereiche sind im Anhang 1 umschrieben. 

 Zielbereiche Zu erwartende Auswirkungen / Kommentar 

Beurtei-
lung 

++, +, 0, 
-, -- 
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Biodiversität Kein Einfluss. 0 

Natur und Landschaft Kein Einfluss. 0 

Energieverbrauch Minimalisierung des Verbrauchs / Neubauten gem. MINERGIE-
Standard 

++ 

Energiequalität Nutzung alternativer Energien (Grundwasser / Sonnenenergie) ++ 

Klima Gute CO2-Bilanz (auf Grund des minimalen Energiebedarfs) + 

Rohstoffverbrauch Neubau-spezifisch, jedoch Ressourcenverbrauch optimiert + 

Rohstoffqualität Materialien nach den Grundsätzen des nachhaltigen Bauens + 

Wasserhaushalt Zufuhr des Meteorwassers ins Grundwasservorkommen durch 
Versickerung  

+ 

Wasserqualität Kein Einfluss. 0 

Bodenverbrauch Das Grundstück wird überbaut (Industriezone) - 

Bodenqualität Kein Einfluss. 0 

Luftqualität Beitrag an die Einhaltung der Abgas-Emissionsgrenzwerte / an 
die Einhaltung der Luftqualität im Schwerverkehr. 

Reduktion der Luftemissionen. Gute Anbindung an den 
Autobahn reduziert die Länge der Fahrten durch den Ort.  

++ 

                  

Fazit Umwelt (Beurteilung der Auswirkungen mit 3 - 5 Sätzen): 

Im Zielbereich Umwelt sind die Baumassnahmen nach MINERGIE-Standard und Nutzung alternativer 
Energien hervorzuheben sowie der Beitrag des SVKZ an die Kontrolle / Einhaltung der festgelegten 
Abgas-Emmisionsgrenzwerte im Schwerverkehr. 



 
 

 

 
 

Zielbereiche  Zu erwartende Auswirkungen / Kommentar 

Beurtei-
lung 
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Einkommen Einfluss auf Bau- und Zulieferbetriebe während der Bauzeit + 

Lebenskosten Kein Einfluss 0 

Arbeitsmarkt Sicherstellung von Arbeitsplätzen der KAPO bzw. der zust. 
Abteilung Verkehrstechnik. Bereitstellung von adäquaten / 
modernen Arbeitsplätzen. 

Einfluss auf Bau- und Zulieferbetriebe während der Bauzeit 

+ 

Investitionen Kantonale Investition zum Ausbau der Strasseninfrastruktur + 

Kostenwahrheit Kein Einfluss 0 

Ressourceneffizienz Kein direkter Einfluss 0 

Innovationen Kein direkter Einfluss 0 

Wirtschaftsstruktur Kein direkter Einfluss 0 

Know-how Kein direkter Einfluss 0 

Öffentlicher Haushalt Jährliche Einnahmen z.G. Kanton durch den Betrieb des SVKZ. 
Wiederkehrende Ausgaben für den Kostenanteil Kanton 
(Amortisation Investition) / dafür keine Mietkosten  

- 

Steuern Kein direkter Einfluss 0 

Produktion Kein direkter Einfluss 0 

Volkswirtschaft Sicherstellung der Wettbewerbsfähigkeit einheimischer Trans-
portunternehmen gegenüber ausländischen Mittbewerbern. 

Betriebliche Optimierung des Betriebes der Verkehrstechnik. 

++ 

Fazit Wirtschaft (Beurteilung der Auswirkungen mit 3 - 5 Sätzen): 

Primär geht es um die Sicherstellung der Wettbewerbsfähigkeit des einheimischen 
Transportgewerbes sowie um die Sicherstellung der vom Bund finanzierten Arbeitsplätze der KAPO 
und die Optimierung des Betriebes der Abteilung Verkehrtechnik. 

 

 

Zielbereiche Zu erwartende Auswirkungen / Kommentar 
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Lärm / Wohnqualität Kein direkter Einfluss 0 

Mobilität Beitrag zur allgemeinen Mobilität, im Bereich des 
Schwerverkehrs. 

+ 

Gesundheit Kein direkter Einfluss 0 

Sicherheit Beitrag an die Sicherheit im Strassenverkehr (Verkehrsunfall-
technik, Beförderung gefährlicher Güter, Prävention etc.). 
Erfüllung des gesetzlichen Auftrags. 

++ 

Einkommens- / Vermö-
gensverteilung 

Kein direkter Einfluss 0 

Partizipation Kein direkter Einfluss 0 

Kultur und Freizeit Kein direkter Einfluss 0 

Bildung Kein direkter Einfluss 0 

Soziale Sicherheit Verwaltungsintern: Sicherung von Arbeitsplätzen in der Region + 

Integration Kein direkter Einfluss 0 

Chancengleichheit Kein direkter Einfluss 0 

Überregionale Solidari-
tät 

Kein direkter Einfluss 0 



 
 

 

 

Zielbereiche Zu erwartende Auswirkungen / Kommentar 

Beurtei-
lung 

++, +, 0, -, -
- 

Fazit Gesellschaft (Beurteilung der Auswirkungen mit 3 - 5 Sätzen): 

Das Vorhaben trägt zur Erfüllung des gesetzlichen Auftrags hinsichtlich der Sicherheit im 
Strassenverkehr, sowohl im Bereich des Schwerverkehrs wie auch in übrigen Bereichen der Mobilität 
bei. Zudem werden die Arbeitsplätze der KAPO - als Teil der Kantonsverwaltung - in betreffenden 
Bereich langfristig gesichert.   



 
 

 
Gesamtfazit 

Das Gesamtfazit ist die Zusammenfassung für die Botschaft an den Kantonsrat (Kapitel Nachhal-
tigkeit). In wenigen Sätzen sollen folgende Fragen beantwortet werden: 

 In welchen Zielbereichen treten relevante Auswirkungen auf? 

 Wie sind die Auswirkungen zu gewichten?  

Die wesentlichsten Aspekte des Vorhabens bestehen in Zielbereichen Wirtschaftlichkeit und Gesellschaft, 
darin, geeignete und ausreichende Ressourcen zur Erfüllung des gesetzlichen Auftrags (des ASTRA und 
indirekt der KAPO) hinsichtlich der Sicherheit im Strassen- und insbeson-dere im Schwerverkehr sowie zur 
Sicherstellung der Wettbewerbsfähigkeit des einheimischen Transportwesens gegenüber den 
ausländischen Mitbewerbern. Diese wirken sich im gesamt-schweizerischen Kontext und dazu langfristig 
aus. Zudem werden damit die von der Eidgenossen-schaft finanzierte Arbeitsplätze langfristig gesichert 
und der übrige Betrieb der Abteilung Ver-kehrstechnik optimiert.  

Im Zielbereich Umwelt sind der Beitrag des SVKZ zur Einhaltung der Abgas-Emissionswerte im 
Schwerverkehr sowie die im Rahmen des Projektes ergriffene Massnahmen zur Minimierung des 
Energieverbrauchs, zur Steigerung der Qualität der Energie / der Rohstoffe (erneuerbar / nachwachsend) 
und zum haushälterischen Umgang mit Wasser hervorzuheben. Diese dürften sich über die gesamte 
Lebensdauer des Objektes auswirken. 

 
 



 
 

 

Anhang 1: Die Zielbereiche der Nachhaltigen Entwicklung 

Stichwortartige Erläuterungen zu den Zielbereichen, welche von der ‚Strategie Nachhaltige Entwicklung‘ 
des Bundesrates abgeleitet sind: 



 
 

 

UMWELT WIRTSCHAFT GESELLSCHAFT 

Biodiversität Einkommen Lärm / Wohnqualität 

Artenvielfalt, Vielfalt der Lebens-
räume für Tiere und Pflanzen 

Volkseinkommen, Einkommen der 
privaten Haushalte 

Lärmbelastung, Wohnlage und –
umfeld (Erreichbarkeit, Freizeit-
angebote, soziale Durchmischung 
etc.) 

Natur und Landschaft Lebenskosten Mobilität 

Ökologisch wertvolle Landschafts- 
und Naturräume, Vernetzung, 
Schutzbestimmungen, Landschafts-
bild 

Kosten von Konsumgütern, Wohnen, 
Versicherungen, sonstige Dienstleis-
tungen 

Räumliche Mobilität, Erreichbar-
keit von wichtigen Infrastruktu-
ren und Dienstleistungen, Zu-
gang zum öffentlichen Verkehr 

Energiequalität, Energiever-
brauch, Klima 

Arbeitsmarkt Gesundheit 

Art der verwendeten Energieträger 
(Anteil von erneuerbaren, CO2-
neutralen Energien), gesamter 
Energieverbrauch, graue Energie, 
Beeinflussung des Klimas durch 
Emission von Treibhausgasen 

Funktionieren des Arbeitsmarkts: 
Verfügbarkeit von genügend Ar-
beitsplätzen und genügend qualifi-
zierten Arbeitskräften 

Gesundheit und Wohlbefinden 
der Bevölkerung, Gesundheits-
versorgung, Prävention 

Rohstoffverbrauch Investitionen S icherheit 

Verbrauch von Rohstoffen und Ma-
terialien 

Private und öffentliche Investitionen 
zur Erhaltung und zum Ausbau der 
Infrastruktur 

Physische Sicherheit (vor Gewalt, 
im Verkehr, vor Naturkatastro-
phen etc.), Rechtssicherheit, Si-
cherheit des Eigentums 

Rohstoffqualität Kostenwahrheit 
Einkommens- / Vermögens-
verteilung 

Art und Herkunft der Rohstoffe 
(nachwachsend, einheimisch, etc.), 
Inhaltsstoffe, Rezyklierbarkeit von 
Materialien 

Internalisierung von sozialen und 
ökologischen externen Effekten 
über das Verursacherprinzip 
 

Differenz zwischen hohen und 
niedrigen Einkommen / Vermö-
gen 

Wasserhaushalt Ressourceneffizienz Partizipation 

Natürlicher Wasserhaushalt (Beein-
trächtigungen durch Wasserver-
brauch, Bodenversiegelung, Ver-
bauungen) 

Effizienter Einsatz von natürlichen, 
finanziellen und Human-Ressourcen, 
Entkoppelung von Wachstum und 
Ressourcenverbrauch 

Teilnahme an gesellschaftlichen 
Entscheidungsprozessen: Abstim-
mungen, Wahlen; informelle Mit-
wirkungsmöglichkeiten 

Wasserqualität Innovationen Kultur und Freizeit 

Qualität von Grundwasser, Oberflä-
chengewässern 

Innovationskraft und Anpassungsfä-
higkeit der Wirtschaft, 
administrative Belastung der Unter-
nehmen 

Lokale Identität, Kultur- und Frei-
zeitangebot, Freiwilligenarbeit, 
Vereine, Auseinandersetzen mit 
Neuem und Fremden 

Bodenverbrauch Wirtschaftsstruktur Bildung 

Verbrauch durch Bebauung (Sied-
lungen, Strassen) 

Präsenz von innovativen und wert-
schöpfungsstarken Branchen, Nut-
zung der regionalen Stärken 

Schulausbildung, Erwachsenen-
bildung (berufsspezifische Bil-
dung: unter Know-how, Bereich 
Wirtschaft) 

Bodenqualität Know-how Soziale S icherheit 

Schadstoffbelastung, Bodenverdich-
tung, Bodenerosion 

Qualifikation der Arbeitskräfte, be-
rufsspezifische Weiterbildung 

Soziale Unterstützung benachtei-
ligter Personen 

UMWELT WIRTSCHAFT GESELLSCHAFT 

Luftqualität Öffentlicher Haushalt Integration 



 
 

 
Belastung durch Luftschadstoffe: 
Ozon, Stickoxide, Feinstaub etc. 

Verhältnis von Einnahmen und Aus-
gaben, Verschuldung, Zinsbelastung 

Zusammenhalt und Zusammenle-
ben aller gesellschaftlichen Grup-
pen (Kinder, Alte, Ausländer-/in-
nen etc.), Einbindung und Enga-
gement 

 Steuern Chancengleichheit 

 Steuerbelastung von Privaten und 
Unternehmen (Steuereinnahmen: 
unter Öffentlicher Haushalt) 

Chancengleichheit unabhängig 
von Geschlecht, ethischer und so-
zialer Herkunft etc., Gleichbe-
handlung durch die Behörden 

 Produktion Überregionale Solidarität 

 Umwelt- und sozialverträgliche Pro-
duktionsformen 

Zusammenarbeit, Solidarität, Un-
terstützung von anderen Regio-
nen im In- und Ausland 
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Zusammenfassung 

  
 Das Bundesamt für Strassen ASTRA ist für das Schwerverkehrsma-

nagement auf den Nationalstrassen der Schweiz zuständig. Bisher 
wurden sieben der insgesamt zwölf geplanten Schwerverkehrskon-
trollzentren (SVKZ) realisiert. Das ASTRA plant in Oensingen den 
Neubau eines weiteren SVKZ, Kategorie "Midi". 

Die Kontrollzentren leisten einen Beitrag zur Verkehrssicherheit im 
Bereich des Schwerverkehrs, zur Verlagerung des Schwerverkehrs 
auf die Schiene und zur Sicherstellung der Wettbewerbsfähigkeit 
des einheimischen Transportgewerbes gegenüber ausländischen 
Mitbewerbern. Dies kommt insbesondere im Raum des Autobahn-
kreuzes Härkingen zum Tragen. Hier sind besonders viele Transport-
unternehmen angesiedelt. 

 Die Kantonspolizei des Kantons Solothurn (KAPO) soll mit dem 
Dienst Verkehrstechnik (VT) den Betrieb des SVKZ auf dem Kantons-
gebiet im Auftrag des ASTRA sicherstellen. Aus betrieblichen Grün-
den soll nicht nur der für die Aufgaben im Bereich Schwerverkehr 
zuständiger Teil der Dienststelle VT untergebracht werden, sondern 
die ganze Dienststelle. Der Kanton Solothurn beteiligt sich an den 
Projektkosten lediglich im Umfang dieser zusätzlichen Nutzung 
(sog. Sondernutzung VT). 

 Derzeit werden die Schwerverkehrskontrollen auf dem bestehenden 
Werkhofareal in Oensingen wahrgenommen, auf welchem die 
KAPO (u.a. VT) und die NSNW AG1 angesiedelt sind. Die bestehen-
den Anlagen stammen aus den 1970er Jahren (1992 teilweise umge-
baut) und genügen den Anforderungen eines SVKZ nicht.  

Das ASTRA2 plant aktuell einen umfangreichen Aus-/Umbau des 
Standortes der NSNW AG ab Frühjahr 2022. Die für den Schwerver-
kehrskontrollbetrieb bestimmten Einrichtungen sind davon betrof-
fen. Die Fortsetzung des SVKZ-Betriebes am heutigen Standort ist 
nicht mehr möglich. Ein Ersatz, den aktuellen Anforderungen ge-
recht zu werden, ist erforderlich. 

 Das ASTRA ist beim Neubauprojekt des SVKZ in Oensingen für das 
operative und vertragliche Projektmanagement zuständig, die 
KAPO und das Hochbauamt (HBA) vertreten im Rahmen der Projekt-
organisation den Kanton Solothurn. Der Betrieb soll weiterhin von 
der KAPO sichergestellt werden. Das Projektdossier "Ausführungs-
projekt" (Terminologie ASTRA) liegt gegenwärtig im Rahmen des 
Plangenehmigungsverfahrens dem Eidgenössischen Departement 
für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation (UVEK) vor. 

 Die Projektkosten des ASTRA belaufen sich auf insgesamt Fr. 19,25 
Mio. Der Anteil des Kantons Solothurn für die Sondernutzung be-
trägt rund Fr. 5,9 Mio. Dieser umfasst auch einen Anteil an den 

                                                      
1  Nationalstrassen Nordwestschweiz AG (NSNW AG), verantwortlich für den betrieblichen Unterhalt, den kleinen baulichen 

Unterhalt der A1, A2, A3, A5, A18 und A22. Sie wurde im Rahmen der Aufgabenteilung von Bund und Kanton (NAF 2008) 
aus den kantonalen Verwaltungen der Kantone BL/BS/AG sowie SO ausgegliedert.   

2  Auch zuständig für den Standort der NSNW AG. 
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Grundstückskosten. Durch die Kostenbeteiligung des Kantons Solo-
thurn an den Investitionskosten werden ihm keine Mietkosten für 
die Sondernutzung entstehen. 

Das SVKZ soll 2021 bis 2023 realisiert werden. 
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1. Ausgangslage, Zielsetzung und Grundlagen 

1.1. Ausgangslage 

 
 Das Bundesamt für Strassen ASTRA betreibt und koordiniert das 

Schwerverkehrsmanagement auf den Nationalstrassen der Schweiz. 
Es ist u.a. für die Bereitstellung und den Betrieb der Schwerverkehrs-
kontrollzentren verantwortlich.  

Zu diesem Zweck soll im erweiterten Raum des Autobahnkreuzes 
Härkingen in Oensingen ein SVKZ der Kategorie "Midi" errichtet 
werden. Dieses ist auf einem Teil des Grundstücks GB Oensingen Nr. 
11263 (Industriezone / Unter der Gass) geplant. Das Grundstück be-
findet sich im Eigentum des Kantons Solothurn (Finanzvermögen) 
und soll dem ASTRA dafür verkauft werden. Das Projekt wird vom 
ASTRA geplant, realisiert und finanziert. 

 Der Dienst VT der KAPO, betreibt das SVKZ auf dem Kantonsgebiet 
im Auftrag des ASTRA.  

 Aus betrieblichen Gründen soll nicht nur der für das SVKZ verant-
wortliche Teil des Dienstes VT (mit 1'650 Stellenprozenten) im 
neuen Gebäude untergebracht werden, sondern der gesamte Dienst 
VT (mit 31 Mitarbeitenden bzw. 2'940 Stellenprozenten). Die für die 
Sondernutzung VT entstehenden zusätzlichen Kosten gehen zu 
Lasten des Kantons.  

 Das ASTRA ist im vorliegenden Projektverfahren federführend, seine 
Projektstrukturen und –abläufe sind massgebend. Die KAPO, das 
Kommando und die VT in Oensingen, sowie das Hochbauamt vertre-
ten im Rahmen der Projektorganisation den Kanton Solothurn. 

 Das Projektvorhaben liegt gegenwärtig als Vorprojekt bzw. als sog. 
"Ausführungsprojekt" (gem. Phasenabläufen des ASTRA) zur Ge-
nehmigung durch die zuständigen Organe des Eidgenössischen De-
partements für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation auf. 

Die Realisierung des Bauvorhabens ist für die Jahre 2021 bis 2023 
geplant. 

 

1.2. Bedürfnisformulierung 

 Die Bedürfnisse der Betreiberin bzw. die Anforderungen an das neu 
zu errichtende SVKZ wurden im "Organisations- und Betriebskon-
zept SVKZ" vom 23. Januar 2019 (Fassung vom 13. September 2019) 
durch die KAPO definiert. 

Gebäude Im Rahmen des neuen Büro- und Betriebsgebäudes SVKZ sollen Be-
triebs- und Arbeitsräume für ca. 30 Arbeitsplätze der Dienststelle VT 
der KAPO realisiert werden, davon sind ca. 16 im Bereich des SVKZ 
tätig. Das Gebäude soll beinhalten: 

                                                      
3 Neu GB Oensingen Nr. 3278, gemäss Entwurf Mutationsplan (Mutation noch nicht vollzogen) 
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� Betriebs-, Büro- und Aufenthaltsräume des SVKZ, 

� Betriebs- und Büroräume der restlichen Teile und Anlagen der 
Dienststelle VT,  

� Mannschafts- und Nebenräume für SVKZ und VT KAPO, 

� Sanitärräume für die externen Chauffeure,  

� Prüfhalle für Motorfahrzeuge (Lastwagen, Anhängerzüge und 
Sattelmotorfahrzeuge etc.), mit Prüfgrube inkl. Bremsprüfstand, 
Radlauf- und Gelenkspieltester etc., 

� erforderliche Technikräume. 

Areal Die Arealnutzung erfordert einen sehr hohen Anteil an Verkehrsflä-
chen (Aussenanlagen, Manöver- und Abstellflächen für die Last-
kraftwagen). Vorgesehen sind: 

� Manövrierflächen für Zufahrten zu den Kontroll- und Stellplät-
zen, zum Profiler, zur Prüfhalle, zum Unterstand für temporäre 
Güterlagerung sowie für Wegfahrten. Nach Anforderungen der 
Fahrgeometrien der zu prüfenden Fahrzeuge: Lastkraftwagen, 
Anhänger- und Sattelzüge einschliesslich der überlangen (aus-
ziehbaren) Sattelzügen, 

� Profiler / Fahrzeugwaage (Brückenwaage), Flächen einschliesslich 
des erforderlichen Ausbaus und der notwendigen technischen 
Infrastruktur, 

� acht Kontroll- und Stellplätze für LKW’s,  

� Einstellräume für Einsatzfahrzeuge der KAPO und Fahrzeuge der 
Mitarbeitenden im Schichtbetrieb, sowie für Zweiradfahrzeuge, 

� Unterstand für temporäre Lagerung von Gütern inkl. Abstellflä-
che für Gabelstapler, 

� Hundezwinger für Diensthunde. 

Das Areal ist auf die Befahrbarkeit mit Fahrzeugen bis zu 80 t Ge-
samtgewicht auszulegen. 

1.3. Zielsetzung 

 

 Durch den Betrieb des SVKZ fliessen dem Kanton Solothurn Einnah-
men zu. 

Das Neubauprojekt soll einen optimalen Betrieb des SVKZ langfris-
tig sicherstellen und die VT der KAPO mit der nötigen Infrastruktur 
bestmöglich unterstützen. Der Standort bzw. die vorgesehene Lö-
sung soll eine möglichst optimale Anbindung an das Hauptstrassen- 
und das Autobahnnetz aufweisen. 

 Mit geeigneten Räumlichkeiten und Prüfanlagen sollen betriebliche, 
baulichen, energietechnische, technologische und sicherheitsspezifi-
sche Voraussetzungen geschaffen werden. Sie ermöglichen es der 
KAPO, ihren Leistungsauftrag zu erfüllen, insbesondere die korrekte 
und effiziente Abwicklung der fahrsicherheits- und umwelttechni-
schen Prüfungen der Schwerverkehrs-Fahrzeuge. Damit einher geht 
zusätzlich eine Kapazitätssteigerung. 
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1.4. Grundlagen 

 

 Grundlagen der Planung bilden nachfolgende Unterlagen und Er-
gebnisse: 

 
� Dokumentation VM-CH, Schwerverkehrsmanagement, Betriebs- 

und Gestaltungskonzept für Abstellplätze und Warteräume, Aus-
gabe 2013 V1.00, Eidgenössisches Departement für Umwelt, Ver-
kehr, Energie und Kommunikation UVEK, Bundesamt für Strassen 
ASTRA 

 
� Dokumentation SVKZ Bern Nachfolgelösung für das heutige 

SVKZ Mösli, vom 26. Juni 2018, Eidgenössisches Departement für 
Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK, Bundes-
amt für Strassen ASTRA 

 
� Fachhandbuch Kunstbauten (FHB K), Ausgabe 2018, Januar, Eid-

genössisches Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und 
Kommunikation UVEK, Bundesamt für Strassen ASTRA 

 
� Erarbeitung von Ausführungsprojekten der Nationalstrasse, Pro-

jektierungshilfe, vom 15. Mai 2013,  Eidgenössisches Departe-
ment für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation UVEK, 
Bundesamt für Strassen ASTRA 

 
� Ergebnisse der Besichtigungen des SVKZ Schaffhausen SH und 

des SVKZ Unterrealta GR, vom 24. Januar 2018 

 
� Organisations- und Betriebskonzept SVKZ, KAPO Solothurn, Si-

cherheitsabteilung vom 23. Januar 2019 (Fassung vom 13. Sep-
tember 2019) 

 
� Neubau SVKZ Oensingen, Leistungsbeschrieb Planer (Hochbau), 

Los 2, 2018 / v2, vom 30. April 2018 

 
� Neubau SVKZ Oensingen, Leistungsbeschrieb Planer (Tiefbau), 

Los 1, 2019 / v1, vom 12. Februar 2019 

 
� Dossier Ausführungsprojekt (AP) Schwerverkehrskontrollzentrum 

Oensingen Neubau, SVZOENS 100031, an die Dienstelle Fachun-
terstützung (FU) des ASTRA am 3. März 2020 abgegeben 

 



Hochbauamt  
 

 

8 - 57 

2. Situation 

2.1. Situation 

 
 

 
Abb. 1 Situation SVKZ Oensingen 

 
Das SVKZ soll auf dem Grundstück GB Oensingen Nr. 3278 (Teilpar-
zelle des Grundstücks GB Oensingen Nr. 1126, Entwurf Mutations-
plan liegt vor, in Kantonseigentum), in der Industriezone (Unter der 
Gass) erstellt werden. Der für den Betrieb des SVKZ zuständige 
Dienst VT der KAPO in Oensingen soll vom heutigen Standort, dem 
Polizeiposten im Werkhofareal Neumatt, ins SVKZ verlegt werden.  

 

Abb. 2 Ausschnitt Bauzonenplan Einwohnergemeinde Oensingen vom 10. September 2001 
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2.2. Projektperimeter 

 
Der Projektperimeter umfasst das Grundstück GB Oensingen Nr. 
3278 mit einem ca. 5 m breiten Streifen des GB Nr. 1126 entlang 
der nordwestlichen Grenze, einen Teil der neu zu erstellenden 
Erschliessungsstrasse zw. der Nordringstrasse und der Grabena-
ckerstrasse (im Nordosten), sowie einem Abschnitt der 
Nordringstrasse im Bereich des SVKZ (im Südosten). 

Der neue Standort ist von der Autobahn über die Werkhof- und 
die Nordringstrasse (Kantonsstrassen) gut erschlossen. 

 

Abb. 3 Projektperimeter SVKZ in Oensingen (Entwurf Mutationsplan, noch nicht definitiv) 

Betrachtungsperime-
ter 

Der Betrachtungsperimeter umfasst das gesamte Gebiet Unter 
der Gasse mitsamt der Gewerbezone 2 südlich der Bahnlinie (im 
Norden), die Dünnern (im Osten) und der Industriezone Moos 
südlich der Nordringstrasse. 

Nebenprojekte im 
Betrachtungsperime-
ter 

Ortsplanung Gemeinde Oensingen: Unmittelbar an der Nord-
ostgrenze des SVKZ ist die neue Erschliessungsstrasse (Gemein-
destrasse) in Planung. 

Verkehrsplanung Kanton Solothurn: Im Osten des Betrach-
tungsperimeters ist in absehbarer Zeit (2024 - 2025) ein Gross-
kreisel Knoten Dünnern-/Nordringstrasse geplant. Auch der 
Ausbau der Nordringstrasse mitsamt eines Mehrzweckstreifens 
und beidseitiger Trottoirs ist vorgesehen. 
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3. Planung 

 Meilensteine der Planung (gemäss  Terminplan Schwerverkehrs-
kontrollzentrum Oensingen ASTRA, Stand: 10. Januar 2020) sind: 

 − Standortevaluation 2018 - 2019 

 − Erstellung Ausführungsprojekt AP 
(entspricht in etwa der Projektphase 
sia 31 Vorprojekt, liegt vor) 

2019 - 1.Q 2020 

 − Plangenehmigungsverfahren / 
Instruktionsverfahren UVEK (in 
Bearbeitung, z.Z. Vorbereitung 
öffentliche Auflage) 

2.Q 2020 - 3.Q 2020 

 − Detailprojekt (geplant) inkl. 
Genehmigung (entspricht sia 32 
Bauprojekt)  

4.Q 2020 – 4.Q 2021 
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4. Projektorganisation 

 

Abb. 4 Organigramm Projekt 10031 SVZOENS des ASTRA vom 1. Februar 2020 
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5. Projektbeschrieb 

5.1. Beschrieb 

 
 Das gesamte Neubauprojekt wird vom ASTRA geplant, realisiert 

und finanziert. Der Kanton beteiligt sich im Umfang der für die 
Sondernutzung VT entstehenden Kosten.  

Ordnungshalber folgt der Projektbeschrieb, analog zu einem 
Projektvorhaben des Kantons. 

Grundkonzept Das vorliegende Projekt sieht drei Hochbauten vor, gruppiert 
um zentral liegende Stand- und Kontrollplätze sowie erforderli-
che Verkehrsflächen. Die Anordnung der Bauten und der übri-
gen Anlagen richtet sich nach den Erfordernissen des Verkehrs-
managements für die zu prüfenden Fahrzeuge. Dieses ist nach 
Abläufen der Prüfvorgänge so konzipiert, dass der Verkehrsfluss 
im Einbahnverkehr abgewickelt werden kann und die Korrek-
turmanöver, insbesondere das Rückwärtsfahren, auf ein Mini-
mum reduziert bzw. vermieden werden können.  

In den Verkehrsfluss gliedern sich (in der Folge der potenziellen 
Prüfabläufe): 

� Der Profiler für die geometrische Fahrzeugvermessung mit-
tels Laser-Sensoren. 

� Die im Fahrbelag eingebaute Fahrzeugwaage (sog. Brücken-
waage) für die Ermittlung des Betriebsgewichts bzw. der 
Achslasten. 

� Die Stand- und Kontrollplätze. Sie dienen Prüfungen und 
Kontrollen aller Arten, die keine fest installierte, technische 
Prüfeinrichtungen erfordern bzw. auch als Standplätze wäh-
rend der Abwicklung der Kontrollformalitäten. 

� Die Prüfhalle mit der Prüfgrube und weiteren Prüfeinrichtun-
gen wie Bremsprüfstand, Gelenkspiel- und Radlauftester etc. 

� Standplätze für die in Folge technischer Mängel sichergestell-
ten Fahrzeuge. 

Die drei Hochbauten sind: 

� Das dreigeschossige Büro- und Betriebsgebäude mit der an-
gegliederten Prüfhalle 

� Der eingeschossige Unterstand für temporäre Lagerung der 
Güter (abgeladen wegen Überschreitung des zulässigen Ge-
samtgewichtes) 

� Der eingeschossige Einstellraum für Einsatzfahrzeuge der 
KAPO (Verkehrsunfalldienst, Kontrolldienst Radar) 

Zudem sind weitere Neben- und unterirdische Bauten geplant: 

� Das Lauf(hoch-)gerüst zur Enteisung von Fahrzeugen 

� Die unterirdische Autoeinstellhalle für die restlichen Dienst-
fahrzeuge der KAPO und der Mitarbeitenden im Schichtbe-
trieb sowie für Zweiradfahrzeuge 

� Hundezwinger für Diensthunde 

Umgebungsgestal-
tung 

Den grössten Teil der Grundstückfläche nehmen die erforderli-
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chen Verkehrsflächen in Anspruch. Sie sollen den Anforderun-
gen an die Befahrbarkeit, Wende- und Bremsmanöver mit Fahr-
zeugen mit bis zu 80 t Gesamtgewicht gerecht werden. Dement-
sprechend sollen sie in Beton ausgeführt werden.  

In die Umgebungsarbeiten werden auch die Aussenprüfstellen 
wie Profiler und Brückenwaage integriert sowie eine unter dem 
Platz liegende Versickerungsanlage für Meteorwasser (Dachflä-
chen- und Oberflächenwasser). 

 Wegen des hohen Bedarfs an Verkehrsflächen mussten die 
Grünflächen auf ein Minimum reduziert werden. Sie dienen als 
Versickerungsflächen für das Regenwasser und sind als Rasenflä-
chen mit Strauch- und mittelhoher Baumbepflanzung vorgese-
hen. 

Gebäudehülle Die Gebäudehülle des Büro- und Betriebsgebäudes richtet sich 
nach Anforderungen des MINERGIE®-Standards und ist aus einer 
unterhaltsarmen Holzbauart mit einer vorbewitterten Holzaus-
senschalung konzipiert. 

 Die Gebäudehüllen der zwei übrigen Bauten sind in der gleichen 
Bauart konzipiert. Auf Grund ihres Verwendungszwecks sind sie 
nicht beheizt und dementsprechend energietechnisch nicht nach 
MINERGIE®-Standard definiert. Allfällige Dämmungen erfolgen 
gemäss technischer Anforderungen der Arbeitsabläufe und der 
Gebäudedichtigkeit. Zuletzt dienen sie der Behaglichkeit der Ar-
beitsräume. 

Gebäudestatik Das Büro-/Betriebsgebäude ist auf die für diese Nutzung norm-
üblichen Lasten ausgelegt. Das Gebäude besteht aus einem Un-
tergeschoss und drei oberirdischen Geschossen. Die Statik ist auf 
eine Erweiterung (Aufstockung) um zwei weitere Vollgeschosse 
ausgelegt.  

 Die eingeschossige Prüfhalle ist auf Befahrbarkeit mittels Fahr-
zeugen bis 80 t ausgelegt. 

Erdbebensicherheit Die Erdbebensicherheit ist gemäss Norm SIA 261 gewährleistet. 
Die horizontalen Lasten aus Wind und Erdbeben werden durch 
einzelne Betonwandscheiben in den Fassaden aufgenommen. 

Innenräume / Flexibi-
lität 

Die Längsfassaden des Büro-/Betriebsgebäudes sind tragend aus-
gebildet und die Decken sind über die gesamte Breite des Ge-
bäudes gespannt. Die Gestaltungsfreiheit innerhalb der Aussen-
wände ist dadurch hoch. 

Auf Grund der Zielsetzung für eine mögliche vertikale Erweite-
rung des Gebäudes und der Anforderungen an den Brandschutz 
sind die Wände der Verkehrsflächen und der Fluchtwege in Mas-
sivbauweise definiert. Die restlichen Wände sind grundsätzlich 
als nichttragend definiert. Damit sind Voraussetzungen für eine 
gewisse Raumflexibilität innerhalb des Büroraumes vorhanden. 

Energiekonzept / Ge-
bäudetechnik 

Generell: Das Energiekonzept und die gesamte Gebäudetechnik 
erfolgen gemäss Anforderungen des MINERGIE®-Standards und 
der "Empfehlung Gebäudetechnik" der KBOB, Ausgabe April 
2014. 

Elektroanlagen Die Stark- und Schwachstromanlagen sollen entsprechend der 
neuen Raumstruktur und den spezifischen Bedürfnissen der 
KAPO neu erstellt werden. Es sind normenkonforme Installatio-
nen geplant, welche die Sicherheit von Personen und Sachwer-
ten gewährleisten – entsprechend dem aktuellen Stand der 
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Technik und der Anforderungen des ASTRA sowie des Kantons 
Solothurn. Erweiterungsmöglichkeiten infolge von möglichen 
künftigen Bedürfnissen sollen berücksichtigt werden. 

 Die Erschliessung mittels Datenleitungen erfolgt redundant ab 
dem bestehenden, bereits erschlossenen Standort im Werk-
hofareal, dem Bahnhof Oensingen und der Aare Seeland mobil 
(asm), bis Bahnhof über die Mietleitungen ab Solothurn. 

 Die Beleuchtungsinstallationen sollen nach aktuellen Stand der 
Technik erstellt werden, d.h. in LED-Technologie und gemäss MI-
NERGIE-Standard bzw. Norm SIA 380/4. 

Heizungsanlagen Die erforderliche Wärmeenergie wird mittels einer Grundwas-
serwärmepumpe erzeugt. Der zwischen dem Erzeuger und dem 
Verbraucherkreis eingebaute technische Speicher dient der 
Kompensation der Schwankungen zwischen Verbrauch und Pro-
duktion. Das Brauchwarmwasser wird mittels Frischwasserstation 
aufbereitet. 

Die Wärmeabgabe im Betriebsgebäude erfolgt im Untergeschoss 
über Heizkörper, im Erdgeschoss und den Obergeschossen über 
eine Bodenheizung, in der Prüfhalle über Deckenstrahlplatten 
und Luftheizapparate. 

Lüftungsanlagen Das Büro-/Betriebsgebäude weist eine Raumlüftung gemäss An-
forderungen des MINERGIE®-Standards aus.  

 Ab der zentralen Luftaufbereitungsanlage auf dem Dach der 
Prüfhalle werden die Räumlichkeiten des Bürotraktes vom UG 
bis ins 2. OG und der Prüfhalle mit Zu- und Abluft versorgt. Der 
Betrieb der Abluftanlage erfolgt mit Wärmerückgewinnung, 
zwecks Aufbereitung der Frischluftzufuhr. 

 Die Prüfhalle verfügt über diverse Abgas-Absauganlagen (direkt, 
mitfahrend) entsprechend den technischen Standards der zu 
prüfenden Fahrzeuge. Zudem erfolgt die CO-Absaugung 
(zwecks Einhaltung der MAK-Werte der SUVA und der Vermei-
dung von Ex-Zonen) über die Raumluft der Prüfgrube. Die 
Frischluftzufuhr erfolgt bedarfsgesteuert. 

Auch die Autoeinstellhalle verfügt über eine CO-Absauganlage. 

 Die übrigen Nebenbauten weisen keine Lüftungsanlagen auf. 

Sanitäranlagen Kaltwasserversorgung und Wasseraufbereitung erfolgen zentral. 
Wasserverteilung, -anschlüsse und Sanitärapparate sollen in han-
delsüblicher Qualität ausgeführt werden. Lediglich die Apparate 
der Dusch- und WC-Anlagen für externe Chauffeure werden in 
vandalensicherer Qualität ausgeführt. 

 Die mineralölhaltigen Abwässer der Prüfhalle und der Autoein-
stellhalle werden über einen Mineralölabscheider geleitet. Die 
Abwasserleitungen der Untergeschosse erfordern eine Abwass-
erhebeanlage zwecks Ableitung in die höher liegende Kanalisa-
tion. Das Meteorwasser wird über innen- und aussenliegende 
Leitungen einer zentralen, unterirdischen Versickerungsanlage 
zugeführt. 

Brandschutz Das Gebäude wird, infolge der definierten Ausbaufähigkeit, ge-
mäss Anforderungen (an Bauteile und Materialien) für Gebäude 
mittlerer Höhe (11-30 m) konzipiert. Die Schutzziele wurden 
vom ASTRA im Rahmen der Kompetenz der Eidgenossenschaft 
als Selbstversicherer definiert. Im Rahmen dieser Ziele erfolgte 
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die technische Planung gestützt auf die Brandschutznorm / -
richtlinie 2015 der Kantonalen Feuerversicherungsanstalten VKF. 

5.2. Raumprogramm 

Hauptnutzflächen  HNF m2 m2 % 

Büro- und Betriebsgebäude  759.7 71.8 

EG Schalter und Empfang 54.6   

 Einvernahme 22.3   

 Sekretariat / Postbüro 32.5   

 Büros SVKZ (2) 47.7   

 Prüfhalle / Prüfgrube 220.6   

1. OG Einzelbüros SVKZ / VT (3) 63.5   

 Gruppenbüros SVKZ / VT (4) 109.7   

2. OG Besprechungsraum SVKZ / VT 76.3   

 Büros VT (4) 88.1   

 Aufenthalt / Pausenraum 44.4   

Einstellräume Einsatzfahrzeuge KAPO  190.7 18.0 

 Einsatzfahrzeuge 180.7   

 Hundezwinger 10.0   

Unterstand für temporäre Güterlagerung  107.6 10.2 

 Unterstand 88.1   

 Gabelstapler 19.5   

Total Hauptnutzflächen HNF  1'058.0 38.4 

Nebennutzflächen NNF m2 m2 % 

Büro- und Betriebsgebäude  169.4 12.9 

UG OD-Garderobe Herren 60.9   

 OD-Garderobe Damen 12.2   

 Duschen / WC's Herren 26.5   

 Dusche / WC Damen 7.4   

 Putz- / Lagerräume 23.2   

EG Dusche / WC (ext. Chauffeure) 8.7   

 Putz- / Lagerräume 10.9   

Nebennutzflächen NNF m2 m2 % 

EG Tresorraum 3.1   

 WC 4.2   

1. OG WC 1.9   

 Putzraum 3.0   
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2. OG WC 4.3   

 Putzraum 3.1   

Einstellhalle Fahrzeuge  1'140.5 87.1 

 Einstellhalle / Garage 906.5   

 Einfahrt / Manöverfläche 234.0   

Total Nebennutzflächen NNF  1'309.9 47.6 

Funktionsflächen FF m2 m2 % 

Büro- und Betriebsgebäude  158.3 100.0 

UG Technik; Elektro HV 14.1   

 Technik; Elektro UV 16.5   

 Technik; Heizung/Lüftung 34.4   

 Technik 33.0   

 Technik; Steigzonen 3.2   

 Technik; Sanitär 10.6   

 Material / Kompressor 35.9   

EG Technik; Steigzonen 4.0   

1. OG Technik; Steigzonen 4.0   

2. OG Technik; Steigzonen 2.6   

Total Funktionsflächen FF  158.3 5.7 

Verkehrsflächen VF m2 m2 % 

Büro- und Betriebsgebäude  228.1 100.0 

UG Korridor 11.7   

 Treppenhaus 28.2   

EG Windfang / Korridor 39.7   

 Treppenhaus 29.6   

1. OG Korridor 49.7   

 Treppenhaus 29.6   

2. OG Korridor 16.0   

 Treppenhaus 23.6   

Total Verkehrsflächen VF  228.1 8.3 

Total Raumprogramm Nutzfläche NF  2'754.3 100.0 

 

5.3. Baubeschrieb nach BKP 

BKP 0 Grundstück 

 Landerwerbskosten z.L. ASTRA. Keine direkten Kosten z.L. Kanton. 
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Das betreffende Grundstück GB Oensingen Nr. 3278 umfasst 5'887 
m2. Es ist durch das ASTRA vom Kanton zu erwerben. Das Grund-
stück befindet sich im Finanzvermögen, daher ergeben sich keine 
Auswirkungen in der Investitionsrechnung. 

BKP 1 Vorbereitungsarbeiten 

BKP 10 Bestandsaufnahmen, Baugrunduntersuchungen 

BKP 101 Aufnahmen des Baugeländes, Begleiten und Organisieren der Bau-
grunduntersuchungen 

Abklärungen des bestehenden Werkleitungsverlaufes 

Beschaffen von Werkleitungsplänen Kanalisation, Wasser, Elektro, 
Telefon und Gemeinschaftsantenne etc. des gesamten Areals 

BKP 13 Gemeinsame Baustelleneinrichtungen 

BKP 131 Baustelleneinrichtung gemäss Angaben Los 1 

BKP 132 Zufahrten, Installationsplätze  

Erstellen und Unterhalt der notwendigen Baustellenzufahrten so-
wie der Rampe für die Zufahrt Einstellhalle während der Bauzeit 

BKP 135 Provisorische Installationen  

Erstellen und Unterhalt von Elektro- und Wasserprovisorium wäh-
rend der Bauzeit 

BKP 137 Provisorische Abschlüsse 

Erstellen provisorischer Abschlüsse während der Bauzeit. 

BKP 17 Spezielle Fundationen, Baugrubensicherung, Grundwasserabdich-
tung 

BKP 178 Winterbaumassnahmen 

BKP 19 Honorare 

Sämtliche Planerleistungen bis und mit Projektphase Inbetrieb-
nahme, Abschluss, gem. Vertrag 

BKP 191 Architekt (mit Funktion als Gesamtleiter) 

BKP 192 Bauingenieur (Tiefbau) 

BKP 2 Gebäude: Büro- und Betriebsgebäude + Autoeinstellhalle 

BKP 20 Baugrube  

BKP 201 Ersatz der Boden- und Deckschicht gemäss geologischem Bericht 
inkl. aller bekannten Erschwernisse, Aushub auf Fundationstiefe für 
alle Gebäude, Deponie Baustelle und Auflad, Abtransport auf ext. 
Deponien inkl. Gebühren, Hinterfüllen der Untergeschosswände, 
Verdichten zur Aufnahme der Fundationsschicht resp. Rohplanie 

BKP 21 Rohbau 1 

BKP 211 Baumeisterarbeiten 

BKP 211.0 Baustelleneinrichtungen 

Budgetposten für Einrichtung Baumeister Hochbau 

BKP 211.3 Baumeisteraushub 

Aushub für Hochbau, Kanalisation und Haustechnikanlagen inkl. 
Abtransport und Deponie 
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BKP 211.4 Kanalisation im Gebäude 

Kanalisationsleitungsnetz unter Gebäude gemäss Projektplänen  

BKP 211.5 Beton- und Stahlbetonarbeiten 

Erstellen des Betriebsgebäudes mit Untergeschoss und drei oberirdi-
schen Geschossen, Trag- und Deckenkonstruktion in Massivbauweise 
inkl. Fundamente, Unterzüge und Aussteifung, Deckenstirnen zur 
Aufnahme der nichttragenden Holzfassade (Hybridbau), sichtbare 
Elemente wie Wände oder Stützen in Sichtqualität (Schalungstyp 3) 
Vorfabrizierte Treppenläufe im Betriebsgebäude 
Erstellen einer Prüfhalle, Tragkonstruktion in Massivbauweise mit 
Fundationen und einem Prüfgraben, teilwiese im Erdreich, Beton-
stützen zur Aufnahme der nichttragenden Holzfassade, Decke Prüf-
halle als Flachdecke am Bürogebäude befestigt, nicht für eine Auf-
stockung vorgesehen 
Unterirdische Autoeinstellhalle mit Einfahrtsrampe in Massivbau-
weise mit Einzelfundamenten und Flachdecke (80 t befahrbar), Bo-
denplatte Rampe, Rampenwände  
Boden Prüfhalle, Einstellhalle und Rampe in Hartbeton 
Dichtigkeitsklasse 2 aufgrund geologischem Bericht, Arbeitsfugen 
mit Dichtungsbändern abgedichtet 

BKP 211.6 Maurerarbeiten 

Nichttragende Wände Untergeschoss in Kalksandstein inkl. Vorbe-
reitungs- und Nebenarbeiten 

BKP 215.1 Gerüste 

Leichtgerüste nach SUVA, 200 kg/m², mit Treppenaufgängen, Kon-
solen etc. Erstellen, Vorhalten und notwendige Anpassungen (Ein-
bringung Hybridfassade) 

BKP 215.2 Fassadenbau 

Betriebsgebäude: Erstellen einer nichtragenden, vorfabrizierten Fas-
sade in Holz-/Holzbauweise nach MINERGIE-Standard  
Aussenschalung offen, hinterlüftet in Lärche massiv, gehobelt, 
Klasse A, Rift/Halbrift, vorvergraut mit Unterkonstruktion und Fassa-
denbahnen UV-beständig, Montage an Massivbaudecken inkl. aller 
notwendigen Einrichtungen und Geräte 
Prüfhalle: Ausführung analog Betriebsgebäude, 1-geschossig ausge-
dämmt, Innenflächen voraussichtlich in OSB, Aussenflächen analog 
Betriebsgebäude 

BKP 22 Rohbau 2 

BKP 221 Fenster, Aussentüre, Tore 

221.1 Fenster aus Holz/Metall 

Betriebsgebäude: Holz-Metall-Fenster gemäss gültigen Energievor-
gaben und SIGAB-Richtlinien 
Stehende Flügel öffenbar (Drehkipp), grosse Flächen festverglast 
Schalldämmung gemäss SIA 181 (2006), Leibungen allseitig aus Alu-
minium einbrennlackiert, Farbe NCS, optional im Rahmen von  bzw. 
mit BKP 215.2 Fassadenbau realisiert 

221.4 Aussentüren aus Metall 

Gedämmte Aluminiumtüren mit grosser Glasfläche, Standflügel ge-
mäss Projektplänen. Farbe NCS. Optional im Rahmen von  bzw. mit 
BKP 215.2 Fassadenbau realisiert 
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221.6 Aussentore aus Metall 

Tore Prüfhalle: Gedämmte Sektionaltore mit Sichtfenster auf Au-
genhöhe, Farbe NCS inkl. Tormanagement 
Tore Einstellhalle und Areal: Elektrifiziertes Gittertor mit seitlicher 
Schiebeführung, Steuerung über Betriebszeiten mit Präsenzauslö-
sung sowie Schlüsselschalter innen und aussen, Stahl feuerverzinkt 
optional im Rahmen von bzw. mit BKP 215.2 Fassadenbau realisiert 

223 Blitzschutzanlagen 

BKP 224.1 Flachdacharbeiten 

Die Dächer aller Hochbauten als Flachdach mit Aufbau für extensive 
Begrünung ausbilden, Dachränder aus Chromstahl, Personensiche-
rungen für alle Dachflächen 
Büro-/Betriebsgebäude: Flachdach, in Bitumenbahnen, mit Kies-
schutzschicht, zur Aufnahme einer Photovoltaikanlage, Dachrand-
abschlüsse in Chromstahl oder CU-Titan-Blech, Absturzsicherungen 
Prüfhalle und Profiler: Analog Büro-/Betriebsgebäude, optional mit 
extensiver Begrünung anstelle der Kiesschutzschicht  
Verlegen von Gartenplatten für Revisionszugang 
Dachfenster RWA über zentralem Treppenhaus inkl. Steuerung 

225.1 Fugendichtungen 

Fugendichtungen zwischen diversen Bauteilen in Zweikomponen-
tendichtungsmasse, überstreichbar, Reinigung und Primeren zur 
Haftung der Fugenflanken inkl. 

225.4 Brandschutzbekleidungen und dgl. 

Spezielle Brandabschottungen bei Installationsleitungen im Unter-
geschoss und teilweise in den Obergeschossen 

228.2 Lamellenstoren (Verbundraffstoren) 

Betriebsgebäude und Prüfhalle: Rafflamellenstoren auf allen Fens-
terflächen, zentral wie auch pro Raum steuerbar, optional im 
Rahmen von  bzw. mit BKP 215.2 Fassadenbau realisiert 

BKP 23 Elektroanlagen  

 Installationssysteme 

Separate Steigzone für Trassenerschliessungen, getrennt nach Stark- 
und Schwachstrom 
Zusätzliches Tragsystem in Funktionserhalt für Notlichter und Si-
cherheitsgeräte gemäss Vorschrift, Erschliessung Arbeitsplätze mit-
tels separaten Steigzonen und Bodenkanälen mit 
Nachrüstreserven, Installationskanäle für Erschliessungen HLKS 

BKP 231 Starkstromanlagen 

Schaltgerätekombinationen: Hauptverteilung in Zentrale Unterge-
schoss mit Unterverteilungen für Etagen sowie Aussenanlagen und 
Aussenbeleuchtung, Zentrale Notlichtanlage gemäss Brandschutz-
norm / -richtlinie VKF 

BKP 232 Starkstrominstallationen 

Zuleitung ab Hauseinführung auf Haut- und Unterverteiler. 
Fundamenterder und Ringerder in Bodenplatte. Schutzpotentialaus-
gleich für alle metallischen Werkstoffe gemäss Vorschriften. Über-
spannungsableiter in allen Verteilungen und Mastleuchten, äusserer 
Blitzschutz Betriebsgebäude über Dachrandbleche  
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Hauptleitungskabel zu allen Unterverteilungen mit nicht kritischem 
Brandverhalten 

 Lichtinstallationen 

Unterputzinstallationen in Obergeschossen inkl. Abzweigdosen, 
Schalter, Bewegungsmelder und Steckdosen; im Untergeschoss in 
Aufputz- resp. Nassschutzausführung wo nötig, Arbeitsplatzbe-
leuchtungen mit Stehleuchten (Tageslicht- und Präsenzregulierung), 
Notlicht 

 Kraftinstallationen 

Anschlüsse und Installationen nach Angaben Apparate-Lieferanten, 
Anschlüsse der Arbeitsplätze nach den Vorgaben AIO und dem 
Leistungsbeschrieb, ohne Betriebseinrichtungen / Apparate 

HLKS-Installationen 

Erschliessung Verbraucher gemäss Angaben HLKS-Planung, Funkti-
onserhalt RWA über Treppenauge gemäss Vorschriften 

BKP 233 Leuchten und Lampen 

Lieferung aller Leuchten in LED-Ausführung, Arbeitsplätze mit Steh-
leuchten, restliche Räume mit Deckenleuchten, in Einstellhalle sowie 
technischen Räumen Lichtbandsysteme oder Balkenleuchten, Not-
leuchten gemäss VKF 

Aussenanlagen: Auf dem Areal sind Mastleuchten vorgesehen 

BKP 235 Schwachstromanlagen 

Lieferung von Telbi-Sonnerie am Haupteingang 

BKP 235.2 Multimediaanlage 

Multimediaanlage / Radio- und Fernsehanlagen / Polycom (inkl. 
Rack und allfällige Server-Rack) / EDV-Ausstattung der Arbeitsplätze 
(Surface, Bildschirm, Polycom-Lautsprecher) 

Lieferung und Installation der Endgeräte durch KAPO Solothurn 

BKP 235.8 Sicherheitsanlagen 

Brandmeldeanlage mit Vollschutz gemäss Vorschriften, Lieferung 
und Installation 

BKP 236 Schwachstrominstallationen 

BKP 236.4 UKV-Installationen 

Lieferung und Installation UKV-Rack für 20 Arbeitsplätze inkl. USV 
und Funkanlage für Schwachstromzentrale gemäss Richtlinien 
HBA/Vorgaben KAPO, Anzahl/Typen Anschlüsse Arbeitsplätze ge-
mäss separaten Angaben Elektroingenieur, WLAN-Abdeckung im 
gesamten Gebäude 

BKP 236.6 Audio-/Videoinstallationen 

Funk-Installation über UKV-Netz, bei allen Arbeitsplätzen Tisch-
Funk-LS, Installation Anschluss Flatscreen für Besprechungszimmer, 
Installation für zwei Zeiterfassungen 1x 230 V und 1x UKV 

BKP 236.7 Sicherheitsinstallationen 

Installation der Zutrittskontrolle und Videoüberwachun. 

BKP 236.8 Brandschutzinstallationen 

Installation der Brandmeldeanlage mit RWA Treppenhaus gemäss 
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Vorschriften 

BKP 237 Gebäudeautomation 

MSRL-Einrichtungen für Gebäudetechnik und Betriebseinrichtun-
gen 

BKP 239.3 Photovoltaikanlagen 

PV-Anlage auf dem Hauptdach Betriebsgebäude (Bürotrakt) sowie 
Flachdach Garage Einsatzfahrzeuge: Aufgeständerte Module, Trag-
konstruktion auf Dachhaut, Standplatten mit Kies überdeckt inkl. 
Wechselrichter, Steuerungen, Montage, Verkabelung, Einrichten 
und Anschluss ans Verbrauchernetz, Grösse gemäss Richtofferte, 
Anpassung entsprechend Projektstand und Bauherrenwünsche vor-
behalten 

BKP 24 Heizungs-, Lüftungs-, Klima- und Kälteanlagen  

BKP 242 Heizungsanlagen 

Grundwasser-Wärmepumpe mit Bezugs- und Rückgabebrunnen, 
technischer Speicher für Heizwasser, ab Speicher Versorgung der 
Raumheizung Betriebsgebäude (Bodenheizung), Untergeschoss (Ra-
diatoren), Prüfhalle (Deckenstrahler und Luftheizapparate) und Ein-
stellräume Dienstfahrzeuge KAPO (Deckenstrahler), Frischwasser-
station und Lufterhitzer der Zuluft durch Sommer- und Winterum-
wälzpumpe 
Eine Vorabklärung inkl. Beurteilung AfU ist erfolgt, vorbehalten 
bleiben das hydrogeologische Gutachten sowie die Grundwas-
sernutzungskonzession 

BKP 244 Lüftungsanlagen 

 Betriebsgebäude 

Raumlüftung aller Räume mit zentralem Lüftungsgerät auf Flach-
dach Prüfhalle inkl. Ansaugung, Filter, Wärmerückgewinnung, Hei-
zung und Kühlung, Verteilnetz, Ausblasung und Schalldämpfung, 
variable Volumenstromregelung für Grossräume bzw. grosse Perso-
nenbelegungen 

BKP 246 Lüftungsanlagen 

Freecooling über Grundwasserfassung inkl. Plattentauscher und 
Kältespeicher für Ganzjahreskühlung des Serverraums Unterge-
schoss sowie für Sommerkühlung des Betriebsgebäudes (über Bo-
denheizung), der Lüftungsanlage Betriebsgebäude und dem Emp-
fang Betriebsgebäude (Umluftkühlgeräte) 

Einstellhalle:  CO-Absaugung mit Schnittstelle CO-Überwachung  

BKP 25 Sanitäranlagen 

BKP 251 Allgemeine Sanitärapparate 

Garderoben, Dusch- und WC-Anlagen: Sanitärapparate inkl. Garni-
turen in normalem Standard, Keramik weiss, Einhandbedienung, 
robuste Ausführung, Garderoben und Duschanlagen mit Kalt- und 
Warmwasser, WC-Anlagen nur mit Kaltwasser 
Putzräume: Ausguss und Garnituren in Kunststoffausführung, Ein-
handbedienung, Kalt- und Warmwasser 
Dusche/WC Chauffeure: Sanitärapparate und Garnituren in vanda-
lensicherer Ausführung (Chromstahl) 

BKP 252 Spezielle Sanitärapparate 
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Handfeuerlöscher mit biologisch abbaubarem Sprühschaum für die 
Brandklassen A und B sowie Elektrobrände bis 1000 V 

BKP 253 Versorgungs- und Entsorgungsapparate 

Wassererwärmung mit Frischwasserstation, Wärmelieferung durch 
Grundwasser-WP mit Pufferspeicher (siehe Heizungskonzept), 
Platzreserve für späteren Einbau einer Enthärtungsanlage, 
Abwasserhebeanlage für Anlagen im Untergeschoss und der Prüf-
grube 
Abwasser aus der Prüfhalle und der Prüfgrube mit einem Mineralöl-
abscheider 
Die Drucklufterzeugung und -aufbereitung ist Sache des Betriebs 
(BKP 3, gemäss Leistungsbeschrieb), im Technikraum ist eine Platz-
reserve vorgesehen 

BKP 254 Sanitärleitungen 

Kaltwasserzuleitung in Technikraum, Verteilung auf Netzdruck und 
reduzierten Druck 
Gestreckte Verteilung im Gebäude, Warmwasserbereitung mit 
Frischwasserstationen für Duschen, Garderoben, Teeküche und 
Putzräume, WC-Anlagen mit Kaltwasserversorgung 
Einstellraum Radarfahrzeuge mit Kalt- und Warmwasserversor-
gung, Zuleitung mit Netzdruck ab dem Hauptgebäude 
Sämtliche Leitungen für Wasser, Schmutz- und Regenwasser und 
Druckluft im Gebäude in handelsüblicher Ausführung. Wasser und 
Druckluftleitungen in Chromstahl mit Pressverbindungen, Einzelan-
schlussleitungen in flexiblen PEx-Leitungen inkl. 
Messeinrichtungen, Sicherheits- und Leitungsarmaturen, Abwasser-
leitungen in schallgedämmtem Polyethylen mit Schweissverbindun-
gen 
Verbrauchsmessung einfach mit Werkszähler in der Zuleitung 

BKP 255 Dämmungen  
Dämmungen von Kaltwasserleitungen gegen Schwitzwasser, Warm-
wasserleitungen gegen Wärmeverlust gemäss SIA 385/1, Kombi-
nierte Schalldämm- und Schwitzwasserdämmung an Regenabwas-
serleitungen 

BKP 256 Sanitärinstallationselemente 

Vorwandinstallationen bei WC-Anlagen im System GIS inkl. Beplan-
kung 
Garderoben mit teilhohen Vorwänden, WC-Anlagen mit raumho-
hen Vorwänden 
Installationssystem und Beplankung durch Sanitärunternehmer 

BKP 258 Kücheneinrichtungen 

Teeküche Aufenthalt, einschliesslich aller Unter- und Oberbauten 
mit Auszugs- und Tablarschränken, Kehrichtschrank, Arbeitsfläche 
und eingebauten Apparaten 

BKP 26 Transportanlagen  

BKP 27 Ausbau 1 

BKP 271 Gipserarbeiten 

Trennwände Obergeschosse in Trockenbau, Schalldämmwert ge-
mäss Nutzung/SIA181 

BKP 271.1 Spezielle Gipserarbeiten 
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Trennwände um Treppenhaus/Fluchtwege mit Brandschutzanforde-
rungen: Leichtbauwände gemäss gesetzlichen Brandschutzvorschrif-
ten bzw. bewilligtem Brandschutzkonzept, EI60 
Erstellen aller nichttragenden Innenwände in Trockenbau inkl. not-
wendiger Ausholzungen, Hydrophobierungen und Oberflächenbe-
handlungen 
Fassaden: Aufbringen von Freischwingwänden als Installationse-
bene und Raumabschluss 
Büroräume: Installation von Akustiksegeln an Decke gemäss Nut-
zung/SIA181, Erstellen von Steigzonen mit Vollgipsplatten gemäss 
Anforderungen Brandschutz 

BKP 272 Metallbauarbeiten 

BKP 272.0 Türen aus Metall 

Metallprofiltüren wärmegedämmt für Haupteingang, Aufenthalt 
Chauffeure und Schalterhalle, ausgerüstet für Schliesssystem ge-
mäss Vorgaben Bauherrschaft 

BKP 272.1 Metallbaufertigteile 

Polizeigarderobenschränke, 36 Stk. im Untergeschoss, Spezialaus-
führung gemäss KAPO, Lieferant: Romal AG, Lagertechnik, 6000 Lu-
zern, mit Anschluss an die Lüftungs- bzw. Abluftanlage (Hohlraum 
hinter Sturzblende entlüftet) 

BKP 272.2 Allgemeine Metallbauarbeiten (Schlosserarbeiten) 

Handläufe für Treppen im Betriebsgebäude 

BKP 272.5 Briefkastenanlage 

Normbriefkasten als Gruppe angeordnet, montiert auf Aussenver-
kleidung Strassenseite 

BKP 273 Schreinerarbeiten 

BKP 273.0 Innentüren aus Holz 
Normtüren, fertig geliefert, Stahlzargen zum Streichen mit Gum-
midichtung, Doppelfalz 
Türblatt kunstharzbeschichtet, rahmenbündig, Türbreite i.L. 90 cm, 
breitere Türen sind 2-flüglig (mit Standflügel), Schalldämmwerte 
gemäss Standards für Büro- und Schulungsräume 
Türen Treppenhaus mit elektronischer, brandfallgesteuerter Verrie-
gelung mit Offline-Türmanagement, Ausführung gemäss Brand-
schutzkonzept bzw. Brandschutznorm / -richtlinie VKF 

BKP 273.1 Wandschränke, Gestelle und dgl. 

Gestelle für Lagerraum Untergeschoss sowie Einbauschränke an 
Rückwand Schalterhalle 

BKP 273.3 Allgemeine Schreinerarbeiten 

Fensterschwellen für Fenster Betriebsgebäude in Massivholz  

BKP 275 Schliessanlagen 

Elektronische Steuerungen von Toren und Türen gemäss spezifi-
schen BKP (221/273.0) 
Mechanische oder mechatronische Schliessanlage gemäss zu erstel-
lendem Schliessplan 

BKP 276 Innere Abschlüsse 

BKP 276.0 Verdunkelungseinrichtungen 
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Innenliegende Stoffstoren in Fensterbrett integriert für Bespre-
chungs-/Sitzungsraum 

BKP 277.0 WC-/Duschtrennwände 

Trennwände Duschen/Toiletten in Vollkernplatten, Farbe RAL 

BKP 28 Ausbau 2 

BKP 281 Bodenbeläge 

BKP 281.0 Unterlagsböden 

Zement-Unterlagsböden schwimmend, in Obergeschossen mit Auf-
nahme Bodenheizung und -kühlung 

BKP 281.1 Fugenlose Bodenbeläge 

Epoxid-Bodenbelag mit Einstreuung und Rutschfestigkeit nach Nut-
zung und Richtlinien, in Garderoben/Nassräumen, Technikräumen 
und Prüfhalle 

BKP 281.2 Bodenbeläge aus Textilien 

Teppichplatten gemäss Vorgaben Bauherrschaft für Büroräume 

BKP 281.3 Schmutzschleusen 

Einlage Schmutzschleusenteppich bündig in Bodenaufbau im Wind-
fang Haupteingang 

BKP 281.6 Bodenbeläge Plattenarbeiten 

Bodenfliesen gemäss Vorgaben Bauherrschaft für Korridore, Schal-
terhalle, Pausenraum, Toiletten sowie Putzräume 

BKP 282 Wandbeläge, Wandbekleidungen 

BKP 282.4 Wandbeläge Plattenarbeiten 

Raumhohe Bekleidung der Nassräume im Untergeschoss sowie alle 
Toiletten in den Obergeschossen, Rückwand Pausenküche gefliest 

BKP 285 Innere Malerarbeiten 

BKP 285.1 Innere Malerarbeiten 

Anstriche aller Innenwände und Decken Betriebsgebäude 

BKP 287 Baureinigung 

Trocken-, Nass- und Feinreinigung aller Bauteile und Räume nach 
Abschluss der Bauarbeiten 

BKP 29 Honorare 

BKP 291 Architekt 

Sämtliche Planerleistungen Architekt und Brandschutzingenieur, 
mit Funktion als Gesamtleiter, ab Projektphase Ausführungsprojekt 
bis und mit Projektphase Inbetriebnahme, Abschluss, gem. Vertrag 

BKP 292 Bauingenieur 

Sämtliche Planerleistungen Bauingenieur (Hochbau), ab Pro-
jektphase Ausführungsprojekt bis und mit Projektphase Inbetrieb-
nahme, Abschluss, gem. Vertrag 

BKP 293 Elektroingenieur 

Sämtliche Planerleistungen (Elektroingenieur), ab Projektphase 
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Ausführungsprojekt bis und mit Projektphase Inbetriebnahme, Ab-
schluss, gem. Vertrag 

BKP 294 HLK-Ingenieur 

Sämtliche Planerleistungen (HLKS-Ingenieur), ab Projektphase Aus-
führungsprojekt bis und mit Projektphase Inbetriebnahme, Ab-
schluss, gem. Vertrag 

BKP 295 / 297.6 Sanitär- / Gebäudeautomationsingenieur 

Sämtliche Planerleistungen (Sanitär- und Gebäudeautomationsinge-
nieur, mit Funktion als Fachkoordinator), ab Projektphase Ausfüh-
rungsprojekt bis und mit Projektphase Inbetriebnahme, Abschluss, 
gem. Vertrag 

BKP 297.0 Geometer 

Geometerleistungen Absteckungen und Nachkontrollen 

BKP 297.1 Geologe, Geotechniker 

Hydrogeologisches Gutachten, Abklärungen, Planung, Veranschla-
gung und Bewilligung Grundwasserwärmepumpe sowie Versicke-
rung, Untersuchungen, Berechnungen, Empfehlungen, Baubeglei-
tung, gem. noch ausstehendem Vertrag 

BKP 297.3 Bauphysiker / Akustiker 

Planerleistungen Bauphysiker / Akustiker: Untersuchungen, Berech-
nungen, Empfehlungen, Baubegleitung, ab Projektphase Ausfüh-
rungsprojekt bis und mit Projektphase Inbetriebnahme, Abschluss, 
gem. Vertrag 

BKP 297.6 Gebäudeautomationsingenieur 

Sämtliche Planerleistungen, ab Projektphase Ausführungsprojekt bis 
und mit Projektphase Inbetriebnahme, Abschluss, gem. Vertrag, im 
Auftrag 295 / 297.6 Sanitär- / Gebäudeautomationsingenieur enthal-
ten 

BKP 297.7 Fassadeningenieur 

Planerleistungen bis und mit Projektphase Inbetriebnahme, Ab-
schluss, Untersuchungen, Berechnungen, Empfehlungen, Baubeglei-
tung, gem. Vertrag 

BKP 298 Spezialisten 2 

BKP 298.4 Umweltingenieur 

Umweltverträglichkeitsprüfung 3. Stufe gemäss Anforderungen 
Ausführungsprojekt ASTRA, Input Technischer Bericht (Ausfüh-
rungsprojekt AP) 

BKP 298.5 Brandschutzingenieur 

Sämtliche Planerleistungen, ab Projektphase Ausführungsprojekt 
bis und mit Projektphase Inbetriebnahme, Abschluss, gem. Vertrag, 
im Auftrag 291 Architekt enthalten 

BKP 298.6 Archäologie 

Archäologische Feldbegehung und Baggersondierung, Input Tech-
nischer Bericht (Ausführungsprojekt AP) 

BKP 2 Gebäude: Nebengebäude 
Einstellräume Einsatzfahrzeuge + Unterstand für temporäre 
Güterlagerung 
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BKP 201 Baugrubenaushub 

Ersatz der Boden- und Deckschicht gemäss geologischem Bericht 
inkl. aller bekannten Erschwernisse 
Abführen von überflüssigem Material in Deponie inkl. aller Gebüh-
ren, Hinterfüllen inkl. Verdichten zur Aufnahme der Fundations-
schicht resp. Rohplanie 

BKP 211 Baumeisterarbeiten 

BKP 211.0 Baustelleneinrichtungen 

Budgetposten für Einrichtung Baumeister Hochbau 

BKP 211.3 Baumeisteraushub 

Aushub für Bodenplatten, Frostriegel, Fundamente, Kanalisation 
und Haustechnikanlagen inkl. Abtransport und Deponie 

BKP 211.4 Kanalisation im Gebäude 

Kanalisationsleitungsnetz unter Gebäude 

BKP 211.5 Beton- und Stahlbetonarbeiten 

Betonarbeiten für Garage Einsatzfahrzeuge: Frostriegel, Boden-
platte und Sockel, vorbereitet mit Sockelaufbordung für Holzauf-
bau 
Betonarbeiten Unterstand temporäre Güter: Frostriegel, Boden-
platte und Sockel, vorbereitet mit Sockelaufbordung / Stützwänden 
für Holzaufbau, Bodenplatte Lagerfläche auf Höhe Laderampe 
(+1.2 m) 
Dichtigkeitsklasse 2 aufgrund geologischem Bericht, Arbeitsfugen 
mit Dichtungsbändern abgedichtet 

BKP 211.6 Maurerarbeiten 

Boden abtaloschieren, Kernbohrungen, Nebenarbeiten 

BKP 214 Montagebau in Holz 

Erstellen der Nebenbauten in Holzbau, Bekleidung und Öffnungen 
analog Betriebsgebäude, Bedachung als Pultdächer inkl. Dachrand 
und Entwässerung sowie Dachaufbau für extensive Begrünung (so-
weit möglich) 
Unterstand temporäre Güter mit einseitig offener, ungedämmter 
Gebäudehülle mit OSB-Schalung auf Holzskelett, Garage Einsatz-
fahrzeuge frostsicher gedämmt, Innenseite in OSB, Durchdringun-
gen für Waschtische, elektrische Installationen und Beleuchtung 

Aufbau inkl. Tore und Fenster gemäss separater BKP 

BKP 215.1 Fassadengerüst 

Nach Vorschriften SUVA, 200 kg/m² mit Treppenaufgängen, Konso-
len etc. für die Nebengebäude 

BKP 221.1 Fenster aus Holz 

Nebengebäude: Holzfenster gemäss gültigen Energievorgaben und 
SIGAB-Richtlinien, kleine Flügel öffenbar, grosse Flächen festver-
glast, Schalldämmung gemäss SIA 181 (2006) 
Leibungen allseitig aus Aluminium einbrennlackiert, Farbe NCS 

221.6 Aussentore aus Metall 

Tore Garage Einsatzfahrzeuge: Motorisierte Garagentore, Steue-
rung innen und aussen an zentraler Schlüsselstelle 
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Tor Stapler: Gittertor abschliessbar, manuell bedienbar 

BKP 224.1 Flachdacharbeiten 

Die Dächer aller Hochbauten als Flachdach mit Aufbau für extensive 
Begrünung ausbilden, Dachränder aus Chromstahl, Personensiche-
rungen für alle Dachflächen 
Dach Unterstand als Pultdach, minimal gedämmt gegen Kondens-
bildung, Gehbereich mit Gartenplatten auf Kies 
Dach Garage Einsatzfahrzeuge: Pultdach extensiv begrünt, frostsi-
cher gedämmt 

BKP 225.1 Fugendichtungen 

Fugendichtungen zwischen diversen Bauteilen in Zweikomponen-
tendichtungsmasse, überstreichbar, Reinigung und Primeren zur 
Haftung der Fugenflanken inkl. 

BKP 225.4 Brandschutzbekleidungen und dgl. 

Spezielle Brandabschottungen bei Installationsleitungen im Unter-
geschoss und teilweise in den Obergeschossen 

BKP 231 Starkstromanlagen 

Anschluss Nebengebäude an Hauptverteilung Betriebsgebäude, 
UKV-Installationen: Lieferung und Installation UKV-Rack Wandaus-
führung für Garagen Einsatzfahrzeuge gemäss Richtlinien HBA/Vor-
gaben KAPO 

BKP 237 Gebäudeautomation 

MSRL-Einrichtungen für Gebäudetechnik und Betriebseinrichtun-
gen 

BKP 243 Wärmeverteilung 

Versorgung Baufeld B (Garage Einsatzfahrzeuge) über durch die 
Einstellhalle geführte Fernleitung, Frostsicherung der Garagen mit-
tels Deckenstrahler 

BKP 250 Sanitärinstallationen 

Waschbecken in Chromstahl inkl. Garnituren, Einhandbedienung, 
robuste Ausführung, Lieferung und Installation 

BKP 272.0 Türen aus Metall 

Gittereinfassung für Staplerraum inkl. Tor abschliessbar 

BKP 272.2 Allgemeine Metallbauarbeiten (Schlosserarbeiten) 

Aussen-Treppenleiter (Dachaufgang) mit Schutzgeländer allseitig 
und Zugangsabsperrung 
Hundezwinger zwischen Einstellräumen Einsatzfahrzeuge KAPO 
und Unterstand für Güterlagerun SVKZ 

BKP 275 Schliessanlagen 

Garage Einsatzfahrzeuge: Zentrale Entriegelung Garagentore 
Unterstand temporäre Güter: Schliesszylinder für Staplerraum 

BKP 285.1 Schliessanlagen 

Garage Einsatzfahrzeuge: Zentrale Entriegelung Garagentore 
Unterstand temporäre Güter: Schliesszylinder für Staplerraum 

BKP 287 Baureinigung 

Zwischen-, Trocken-, Nass- und Feinreinigung aller Bauteile und 
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Räume 

BKP 29 Honorare 

BKP 291 Architekt, analog: Gebäude: Büro- / Betriebsgebäude + Autoein-
stellhalle 

BKP 292 Bauingenieur, analog: Gebäude: Büro- / Betriebsgebäude + Au-
toeinstellhalle 

BKP 293 Elektroingenieur, analog: Gebäude: Büro- / Betriebsgebäude + Au-
toeinstellhalle 

BKP 294 HLKK-Ingenieur, analog: Gebäude: Büro- / Betriebsgebäude + Au-
toeinstellhalle 

BKP 295 Sanitäringenieur, analog: Gebäude: Büro- / Betriebsgebäude + Au-
toeinstellhalle 

BKP 298 Gebäudeautomationsingenieur, analog: Gebäude: Büro- / Betriebs-
gebäude + Autoeinstellhalle 

BKP 3 Betriebseinrichtungen 

BKP 34 HLK-Anlagen, Gebäudeautomation 

BKP 344 Lüftungsanlagen  

Prüfhalle Zuluftanlage mit Dachlüftungsanlage inkl. Ansaugung, Filterung, 
Wärmerückgewinnung (KVS-System), Vorwärmung, Raumverteil-
netz und Ausblasung 
Abgasabsaugung für Auspuffanlagen bis Norm Euro5, mitfahrend 
Abgasabsaugung für Auspuffanlagen ab Norm Euro6, Prüfgrube 
mitfahrend 
Portalabsaugung an Hallendecke für Dieselkühlgeräte 
Grubenabsaugung Prüfgrube mit 25-fachem Luftwechsel  

Betriebsge-
bäude 

Kleidertrocknungsanlage mit 3 Trocknungsschränken im Unterge-
schoss, Anschluss an Abluftnetz 

BKP 35 Sanitäranlagen 

BKP 353.3/354.3 

Prüfhalle 

Druckluft 

Druckluftkompressor-Zentrale, Lieferung, Einbau, Anschluss und 
Leitungen für Bezug in Prüfhalle und Profiler 

BKP 36 Transportanlagen, Lageranlagen 

BKP 360 

Prüfhalle 

Prüfgrube, in Ortbeton, mit Bodenentwässerung, Grubenheber, 
Grubensicherung, Grubenrand mit Fahrschiene für Grubenheber 
und Radabweiser, Schiebeabdeckung überfahrbar, fahrbares Gitter-
rost-Podest mit Zwischentritt auf 2 T-Schienen 
Ohne Ausrüstung Kleinteile und Verbrauchsmaterial 

 LKW-Prüfstand mit Rollen-Bremsprüfstand, Radlauf-, Achsspieltes-
ter, in die Prüfgrube eingebaut, Scheinwerfer-Einstellgerät, digital, 
auf Schienenkonstruktion 

Aussenanlagen Profiler 

System zur automatischen Vermessung von Fahrzeugen mit augen-
sicheren Laserscannern 
Messung u.a. Höhe, Länge, Breite, Geschwindigkeit, Start- und End-
zeitpunkt der Messung sowie 3D-Messpunkte des Fahrzeugs inkl. 
Massüberschreitungen 

 Brückenwaage 
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Unterflur-Fahrzeugwaage im Fahrbelag eingebaut, mehrteilige Brü-
ckenwaage zum Wägen von Achsen / Teilen von Fahrzeugkombina-
tionen, Messung (wartungsfreie Waagezellen, Lager- und Wiege-
elektronik) und Steuerung, elektronische Schnittstelle zum Rapport-
system der KAPO, Gewichtanzeige gebäudegestützt (kombiniert 
mit Profiler) 

inkl. seitlicher Aufbordungen (Radabweiser), Fundamentwanne, 
Unterbau, Entwässerung 

 Enteisungsanlage 

Metallgerüst ortgebunden / Laufsteg mit seitlicher Aufstellungsflä-
che LKW für Dachenteisung, mit Treppenaufgang und allseitigen 
Geländern / Absperrung am Aufgang als Absturzsicherung inkl. 
Fundationen 

BKP 39 Honorare 

BKP 391 Architekt 

Sämtliche Planerleistungen Architekt, mit Funktion als Gesamtlei-
ter, bis und mit Projektphase 53 Inbetriebnahme, Abschluss gem. 
Vertrag 

BKP 392 Bauingenieur (Hochbau) 

Sämtliche Planerleistungen, bis und mit Projektphase 53 Inbetrieb-
nahme, Abschluss gem. Vertrag 

BKP 394 HLK-Ingenieur 

Sämtliche Planerleistungen, bis und mit Projektphase 53 Inbetrieb-
nahme, Abschluss gem. Vertrag 

BKP 4 Umgebung 

BKP 40 Terraingestaltung 

BKP 401 Erdbewegungen 

Ersatz der Boden- und Deckschicht gemäss geologischem Bericht 
inkl. aller bekannten Erschwernisse 
Zwischenlagern von tragfähigem Material für Hinterfüllungen, Ggf. 
Abführen von Material in Deponie inkl. aller Gebühren, Einbau ei-
ner Versickerungsanlage unter den Kontrollplätzen für Dachwasser 
inkl. Zuleitungen 

BKP 421 Gärtnerarbeiten 

Erstellen von Bodenaufbau für Vegetationsschicht gemäss Projekt 
Grünflächen inkl. Ansaat und Pflanzungen 

BKP 422 Einfriedungen 

Allseitige Arealeinfriedung mit Zaun übersteigsicher, Toranlage in 
Zu- und Ausfahrtsbereich: Rolltor Metall auf Schienensystem mit 
Antrieb, Fernsteuerung und Schlüsselschaltung, Personeneingang 

BKP 443 Elektroanlagen 

Arealbeleuchtung und Zutrittsinfrastruktur gemäss Projektplänen 

BKP 452 Kanalisationsleitungen 

Kanalisationsleitungen für gesamtes Areal gemäss Werkleitungspla-
nung 

BKP 453 Elektroleitungen 
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Erschliessung Verbraucher Umgebung und Nebenbauten 

BKP 455 Sanitärleitungen 

Anschluss ans Kommunalnetz sowie intern (Baufeld B) 

BKP 459 Übriges (LWL) 

Redundante Anbindung des Betriebsgebäudes ans Lichtwellennetz, 
ab best. Posten KAPO (Werkhof Oensingen) und ab asm-Bahnhof 
Oensingen 

BKP 463 Oberbau 

Kleine Kunstbauten, Entwässerung, Werkleitungen und Ausbau 
Manövrierflächen und Kontrollplätze in Beton inkl. Fundations-
schicht und Randabschlüssen gemäss den Projektplänen inkl. Signa-
lisation und Markierung 

BKP 49 Honorare 

BKP 491 Architekt 

Koordination Los 1 (Tiefbau) und Los 2 (Hochbau), ab Projektphase 
Ausführungsprojekt bis und mit Projektphase Inbetriebnahme, Ab-
schluss gem. Vertrag 

BKP 492 Bauingenieur (Tiefbau) 

Sämtliche Planerleistungen Bauingenieur (Tiefbau), ab Projektphase 
Ausführungsprojekt bis und mit Projektphase Inbetriebnahme, Ab-
schluss gem. Vertrag 

BKP 493 Elektroingenieur 

In BKP 293 enthalten 

BKP 5 Baunebenkosten und Übergangskonten 

BKP 51 Bewilligungen, Gebühren 

BKP 512.0 Kanalisation 

Anschlussgebühren für Kanalisation und Baustellenentwässerung 

BKP 512.1 Elektrizität 

Netzkosten- und Netzanschlussbeitrag 

BKP 512.4 Wasser 

Budgetposten Bauwasser, Anschlussgebühren Frischwasser 

BKP 52 Muster, Modelle, Vervielfältigungen, Dokumentation 

BKP 522 Modelle 

Budgetposten 

BKP 523 Fotos 

Budgetposten 

BKP 524 Vervielfältigungen, Plankopien 

Reproarbeiten, CAD-Plot, Fotokopien, Vervielfältigungen etc. 

BKP 525 Dokumentation 

Budgetbetrag für die Schlussdokumentation 

BKP 56 Übrige Baunebenkosten 
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BKP 561 Bewachung durch Dritte 

Auslagen für Bewachung durch Dritte während der Ausbauphase 

BKP 566 Grundsteinlegung, Aufrichte, Einweihung 

Budgetposten 

BKP 569.0 Vermessungen / Geometer 

Budgetposten für das Einmessen durch den Geometer 

BKP 8 Reserve für Unvorhergesehenes 

BKP 80 Reserve für Unvorhergesehenes 

Reserve für Unvorhergesehenes zur Verfügung des Bauherrn, 10% 
der Anlagekosten, ohne Landerwerb 

BKP 9 Ausstattung 

BKP 90 Möbel 

BKP 909 Mobiliar  

Arbeitsräume: Standards für Büroräume, gemäss Spezifikation Auf-
traggeber: Arbeitstische, Schiebetürschränke, Büro-Drehstühle 
Archiv-/Garderobenschränke, alternativ auch als Einbauschrank im 
Korridorbereich 
Besprechungsräume: Tische, Mehrzweck-/Konferenzstühle, Anzahl 
und Anordnung nach maximaler Personenbelegung gem. Raumlay-
out 
Empfang, Einvernahme-Räume, alle Büros (ca. 30 AP), Besprechung 
(30 P) und Aufenthalt (15 - 20 P): Tische, Bestuhlung, übriges Mobi-
liar, Kleinmobiliar etc. 

BKP 910 Signaletik 

Aussen- und Innenbeschriftung nach kantonalen Richtlinien und 
vom Nutzer / Mieter genehmigtem Signaletik-Konzept, nach Corpo-
rate Design des Bundes (CD BUND, siehe Link: https://www.bk.ad-
min.ch/bk/de/home/dokumentation/cd-und.html) wie auch Corpo-
rate Design des Kantons bzw. der KAPO Solothurn 
Sämtliche Beschriftungen und Beschilderungen am und im Gebäude 
(Eingang, Informationstafel, Stockwerke, Räume etc.), Erstellen und 
Installation der Fluchtweg- und Evakuationspläne, Aushang in allen 
Geschossen, Verkehrsflächen und Brandabschnitten, gerahmt 

BKP 980 Kunst am Bau 

Gemäss einem noch zu definierenden Konzept inkl. Honorare, 
Budgetbetrag 

BKP 99 Honorare 

BKP 991 Architekt 

Sämtliche Planerleistungen Architekt mit Funktion als Gesamtleiter, 
bis und mit Projektphase Inbetriebnahme, Abschluss gem. Vertrag 
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6. Kosten 

6.1. Kostenvoranschlag 

Grundlagen Dossier Ausführungsprojekt ASTRA (Teil J Kostenvoranschlag) 

Die Kosten wurden auf den Grundlagen der errechneten Mengen und der 
Einheitspreise (Richtofferten und Erfahrungswerte aus bereits realisierten 
Projekten) ermittelt. 

Kosten-
genauigkeit 

± 10 %  

 
Index / 
Stand 

Schweizerischer Baupreisindex (BFS), Teilindex Hochbau, Stand April 2020 
= 99.6 Punkte (Basis Oktober 2015 = 100 Punkte 

 

BKP Nr. Bezeichnung Betrag,  Betrag,  

total  

davon  

Anteil KTSO 

  inkl. MWST. inkl. MWST. inkl. MWST. 

BKP 0 Grundstück    2'650'000 530'000 

 Grundstückerwerb 2'650'000   

BKP 1 Vorbereitungsarbeiten    338'000 145'000 

10 Bestandsaufnahmen, Bau-
grunduntersuchungen 

3'000     

11 Räumungen, Terrainvorberei-
tungen 

270'000   

13 Gemeinsame Baustellenein-
richtungen 

18'000   

17 Spez. Fundationen, Baugru-
bensicherung, Grundwas-
serabdichtung 

10'000   

19 Honorare 37'000   

BKP 2 Gebäude  9'470'000 4'055'000 

20 Baugrube 825'600   

21 Rohbau 1 3531'600   

22 Rohbau 2 683'500   

23 Elektroanlagen 1'237'000   

24 HLK-Anlagen 583'000   

25 Sanitäranlagen 268'000   

27 Ausbau 1 771'000   

28 Ausbau 2 336'300   

29 Honorare 1'234'000   

     

davon Büro- / Betriebsgebäude 
SVKZ/KAPO 

6'091'000  2'254'000 

 Nebengebäude Einsatzfahr-
zeuge KAPO 

559'000  559'000 
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 Nebengebäude temporäre 
Lagerung Güter SVKZ 

336'000  0 

 Einstellhalle SVKZ/KAPO 2'484'000  1'242'000 

BKP 3 Betriebseinrichtungen  1'301'000 0 

BKP 30 Baugrube 75'000   

BKP 32 Rohbau 52'000   

BKP 34 HLK-Anlagen SVKZ 375'000   

BKP 35 Sanitäranlagen SVKZ 21'000   

BKP 36 Transportanlagen SVKZ 621'000   

BKP 39 Honorare 157'000   

BKP 4 Umgebung  2'995'000 300'000 

BKP 40 Terraingestaltung 303'000     

BKP 42 Gartenanlagen 141'000     

BKP 44 Installationen 129'000     

BKP 45 Erschliessung durch Leitun-
gen 

1'338'000     

BKP 46 Kleinere Trassenbauten 904'000     

BKP  Honorare 180'000     

BKP 5 Baunebenkosten und 
Übergangskonten 

 429'000 184'000 

BKP 51 Bewilligungen, Gebühren 356'000     

BKP 52 Muster, Modelle, Vervielfälti-
gungen, Dokumentation 

53'000     

BKP 56 Übrige Baunebenkosten 20'000     

BKP 8 Unvorhergesehenes  1'658'000 537'000 

BKP 80 Reserve für Unvorhergesehe-
nes, 10% des Verpflichtungs-
kredites (ohne BKP 0 Grund-
stück)  

1'658'000     

BKP 9 Ausstattung    413'000 153'000 

BKP 90 Möbel 333'000     

BKP 91 Signaletik 25'000     

BKP 98 Künstlerischer Schmuck 50'000     

BKP 99 Honorare 5'000     

Total Kostenvoranschlag  19'254'000 5'904'000 

Total Anteil Kt. SO gerundet  5'900'000 

 

6.2. Auswirkungen auf die laufende Rechnung  

 
Die Ausrichtung des Beitrags an die Investitionskosten hat zur Folge, dass 
dem Kanton für die Sondernutzung VT keine Mietkosten entstehen.  
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Im Rahmen der Vereinbarung mit der Schweizerischen Eidgenossenschaft, 
handelnd durch das Eidgenössische Departement für Umwelt, Verkehr, 
Energie und Kommunikation, Bundesamt für Strassen (Stand 11. Septem-
ber 2020) und mittels noch zu erstellendem Vertrag für den Landerwerb 
durch das ASTRA wird sichergestellt, dass 

� die Anlage ausschliesslich durch die KAPO betrieben oder  
� allenfalls sie ins Kantonsvermögen zurückgeführt wird.  

Dadurch kann die Beteiligung des Kantons finanztechnisch wie ein Investi-
tionsvorhaben im kantonalem Eigentum behandelt werden, gemäss 
HRM2, mit 40 Jahren Abschreibungsdauer. 

 Die Erfolgsrechnung des Kantons wird in Folge der ermittelten Investiti-
onskosten jährlich mit nachfolgend aufgeführten Aufwendungen belastet.  

    

Zeitraum 1 - 40 Jahren   

Abschrei-
bungen 

Investitionen (5,9 Mio. Fr. / 40 J.), gerundet 147'500  

Kapitalkos-
ten   

Investitionen (5,9 Mio. Fr. x 2.5% x 0.5), gerun-
det 

73'750  

Gebäudeun-
terhalt 

Gebäudeunterhalt (in % des GVW) 

(5,374 Mio. Fr. x 80% x 1,4%5), Budgetbetrag 
gerundet 

60'150  

Mietkosten Keine vorgesehen 0  

Total wiederkehrende Kosten jährlich 1 - 40 J.  281'400 

 

6.3. Zahlungsplan 

 

Der nachfolgende Zahlungsplan wird periodisch entsprechend dem Inte-
grierten Aufgaben- und Finanzplan IAFP des Kantons sowie der jährlichen 
Investitionspriorisierung des Regierungsrates abgestimmt, voraussichtlich 
in 2-3 Jahrestranchen (dem Baufortschritt entsprechend). 

  

 nach aktuellen Stand (11. September 2020) Franken 

   

Annahme � Ausgaben 2021 900'000 

 � Ausgaben 2022  2'500'000 

 � Ausgaben 2023 2'500'000 

   

                                                      
4 BKP 1-9, ohne BKP 0 Landerwerb 
5 Durchschnitt der letzte 10 Jahre der kantonseigenen Liegenschaften 
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7. Nachhaltigkeits-Check 

Umwelt Hier ist der Beitrag des SVKZ an die Einhaltung der festgelegten Abgas-
Emissionsgrenzwerte im Schwerverkehr und damit an die Reduktion der 
Umweltbelastungen bzw. Einhaltung der Umweltziele im Strassenverkehr 
hervorzuheben: Durch Kontrollen werden die massgeblichen Bestimmun-
gen durchgesetzt. 

Aber auch die Baumassnahmen tragen zu den Umweltleistungen bei. Es 
sind: 

� Die Verwendung von nachhaltigen, nachwachsenden Rohstoffen 
(Holz), 

� Die Bauweise nach MINERGIE-Standard und damit einhergehende Re-
duktion des Wärmebedarfs, 

� Die Nutzung alternativer Energien (der Grundwasserwärme und der 
Sonnenenergie), 

� Die Versickerung des anfallenden Regenwassers (Wasserhaushalt). 

Wirtschaft-
lichkeit 

Der Betrieb des SVKZ bringt dem Kanton Solothurn Einnahmen. 

Es geht im Weiteren um die Sicherstellung der Wettbewerbsfähigkeit des 
einheimischen Transportgewerbes gegenüber den ausländischen Mitbe-
werbern und damit um die Erhaltung der wirtschaftlichen Leistungsfähig-
keit der Branche sowie Sicherstellung der Arbeitsplätze in diesem Sektor.  

Das Vorhaben dient auch der Sicherstellung der vom Bund finanzierten Ar-
beitsplätze der KAPO sowie dem effizienten und optimierten Betrieb der 
gesamten Dienststelle VT (Abläufe und Qualität). 

Gesellschaft Das Vorhaben trägt wesentlich zur Erfüllung des gesetzlichen Auftrags des 
ASTRA und der KAPO hinsichtlich der Sicherheit im Strassenverkehr sowohl 
im Bereich des Schwerverkehrs als auch in übrigen Bereichen der Mobilität 
bei, wie z.B. im Bereich der Verkehrsüberwachung, der Verkehrsunfalltech-
nik und Prävention, Beförderung gefährlicher Güter auf der Strasse etc. 

Gesamtfazit Insgesamt handelt es sich um ein nachhaltiges Projekt- und Bauvorhaben. 
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8. Termine 

 

 
Es gilt der Terminplan des Projektmanagements des ASTRA, Filiale Zofin-
gen, gem. Stand 10. Januar 2020. 

 

 
Vorbehältlich der Genehmigung der Kosten / der Kredite durch die zustän-
dige Organe, gilt: 

 � Detailprojekt  
(entspricht Projektphase SIA 32 Bauprojekt) 

4.Q 2020 – 2.Q 2021 

 � Genehmigung Detailprojekt  3.Q 2020 – 4.Q 2021 

 � Beschaffung Bauleistungen / AVOR 
(entspricht Projektphase SIA 41 Ausschrei-
bung, Offert-Vergleich, Vergabeantrag / 51 
Ausführungsplanung) 

3.Q 2020 – 1.Q 2022 

 � Ausführung  
(analog Projektphase SIA 52 Ausführung) 

2.Q 2022 – 1.Q 2023 

 � Inbetriebnahme, Abschluss  
(analog Projektphase SIA 53  Inbetrieb-
nahme, Abschluss) 

1.Q 2023 

 � Abrechnung 
(analog Projektphase SIA 53  Inbetrieb-
nahme, Abschluss) 

2.Q 2023 
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9. Beilage Projektpläne 

 
Planart Planbezeichnung 

Situation Situationsplan (gem. Mutationsplan der BSB + Partner, Ingenieure und 
Planer, Nachführungsgeometer, 4702 Oensingen, Ordnungsnummer 
2310, Vorabzug vom 28. August 2020 

Kostengrundla-
gen 

Kostenverteiler, Planunterlagen 

 Kostenverteiler, Tabelle vom 08. September 2020 

Umgebung Situation Umgebung, gem. Dossier Ausführungsprojekt ASTRA, BSB + 
Partner, Ingenieure und Planer, Oensingen, vom 16. Dezember 2019 

Grundrisse Autoeinstellhalle, Untergeschoss 

 Büro- und Betriebsgebäude, Untergeschoss 

 Büro- und Betriebsgebäude, Erdgeschoss 

 Büro- und Betriebsgebäude, 1. Obergeschoss 

 Büro- und Betriebsgebäude, 2. Obergeschoss 

 Einstellräume Einsatzfahrzeuge KAPO, Erdgeschoss 

 Unterstand temporäre Lagerung Güter, Erdgeschoss 

Schnitte Büro- und Betriebsgebäude, Schnitt B-B 

 Büro- und Betriebsgebäude, Schnitt C-C 

Ansichten Büro- und Betriebsgebäude, Südwestfassade 

 Büro- und Betriebsgebäude, Nordwestfassade 

 Büro- und Betriebsgebäude, Nordostfassade 

 Büro- und Betriebsgebäude, Südostfassade 

 Schnitte/Fassaden Garage Einsatzfahrzeuge (KAPO) 

 Schnitte/Fassaden Einstellräume Einsatzfahrzeuge KAPO / Unterstand 
temporäre Lagerung Güter (Aussenlager), Südwest 
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NEUBAU SVKZ OENSINGEN

KOSTENTEILER  KTSO / ASTRA KTSO ASTRA

08. September 2020 (%) CHF (%) CHF

Kostenvoranschlag total 19'254'000 30.7% 5'904'000   69.3% 13'350'000 

- Stand: Dossier Ausführungsprojekt (AP)

0 Grundstück total 2'650'000   20.0% 530'000      80.0% 2'120'000   
weitere, zwingend (auf gesetzlicher Grundlage) anfallende Kosten 

(Perimeterbeiträge etc,)

1 Vorbereitungsarbeiten total 338'000      42.8% 145'000      57.2% 193'000      

- Anteil gem. Kostenanteile BKP 2 Gebäude

2 Gebäude total 9'470'000   42.8% 4'055'000   57.2% 5'415'000   
- Büro-/Betriebsgebäude (gem. Nutzflächenanteilen, nach ASTRA, 

gem. Planunterlagen / Grundrisse) 6'091'000     37.0% 2'253'670     63.0% 3'837'330     

- Einstellräume Einsatzfahrzeuge (alleinige Nutzung KAPO) 559'000        100.0% 559'000        0.0% -                

- Unterstand Güterlagerung (alleinige Nutzung SVKZ) 336'000        0.0% -                100.0% 336'000        

- Einstellhalle (SVKZ / KAPO je 50%) 2'484'000     50.0% 1'242'000     50.0% 1'242'000     

3 Betriebseinrichtungen (SVKZ) total 1'301'000   0.0% -              100.0% 1'301'000   
- Los 1 (Waage, Profiler, Enteisungsanlage, etc. zu alleiniger 

Nutzung durch SVKZ) 610'000        

- Los 2 (Prüfstände/-grube, Abgasanlagen Prüfhalle, 

Druckluftanlage, etc. zu alleiniger Nutzung durch SVKZ) 691'000        

4 Umgebung total 2'995'000   10.0% 300'000      90.0% 2'695'000   

- Flächenbedarf, KAPO ohne SVKZ, max. 20.0% 80.0%

- Ausbaustandard KAPO gegenüber SVKZ, max. 50.0% 50.0%

5 Baunebenkosten total 429'000      42.8% 184'000      57.2% 245'000      

- Anteil gem. Kostenanteile BKP 2 Gebäude

9 Ausstattung total 413'000      37.0% 153'000      63.0% 260'000      

- Anteil gem. Kostenanteile Büro-/Betriebsgebäude

8 Reserve für Unvorhegesehenes total 1'658'000   10.0% 537'000      10.0% 1'121'000   

- 10% von BKP 1 - 9 (ohne Landerwerb)
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1 

 

 

V E R E I N B A R U N G (Stand 11. September 2020) 

 
zwischen 

 

dem Staat Solothurn, vertreten durch Hochbauamt, Werkhofstrasse 65, 4509 Solothurn, 

handelnd durch Guido Keune, Kantonsbaumeister 

nachstehend Staat 

 

und 

 

der Schweizerischen Eidgenossenschaft, vertreten durch das Eidgenössisches Departe-

ment für Umwelt, Verkehr, Energie und Kommunikation (UVEK), das Bundesamt für Stras-

sen ASTRA, die Filiale Zofingen, Brühlstrasse 3, 4800 Zofingen handelnd durch Richard Ko-

cherhans, Filialleiter 

nachstehend ASTRA  

 

 

betreffend den 

 

"Neubau Schwerverkehrskontrollzentrum SVKZ in Oensingen" 
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1. Einleitung 

Das ASTRA plant und realisiert in Oensingen den Neubau eines Schwerverkehrskontroll-

zentrums (SVKZ) «Midi». Die vorliegende Vereinbarung regelt die Grundlagen der Zusam-

menarbeit zwischen den Vertragsparteien. Für einzelne Themen werden ergänzende Verein-

barungen abgeschlossen. Diese bilden integrierende Bestandteile dieser Vereinbarung. 

2. Ausgangslage 

Der Staat Solothurn plant und realisiert in Oensingen den Neubau des KAPO-Stützpunktes1. 

Dieser ist eng mit dem Projekt des ASTRA verbunden. Der Staat verfügt in Oensingen über 

genügend Landreserven für beide Neubauprojekte. Für das SVKZ wird die Parzelle GB 

Oensingen Nr. 3278, im Umfang von 5'887 m2 2 abparzelliert3.  

Das geplante Projekt umfasst insbesondere folgende Aus- und Hochbauten:  

 Aussen-Prüfeinrichtungen (Profiler, Waage für Lastkraftwagen, Kontrollplätze), 

 Betriebs-/Bürogebäude, 

 Prüfhalle für Lastkraftwagen, 

 Unterstand für temporäre Lagerung von Gütern, 

 Einstellräume für insgesamt 7 Einsatzfahrzeuge der Kantonspolizei Solothurn (KAPO), 

 unterirdische Autoeinstellhalle für 37 Fahrzeuge (weitere Dienstfahrzeuge der KAPO und 

Fahrzeuge der Mitarbeitenden der KAPO in Schichtbetrieb), 

 gemeinsame Zufahrtsrampe zu den Einstellhallen «SVKZ»4 und «KAPO»5. Diese wird 

auf dem Grundstück GB Oensingen Nr. 1126 gebaut. 

Beide Neubauprojekte werden mit einer neuen, öffentlichen Strasse (GB Oensingen Nr. 

3279) erschlossen.  

Der Betrieb des SVKZ wird im Auftrag des ASTRA durch die Kantonspolizei Solothurn 

(KAPO), Dienststelle Verkehrstechnik (VT), sichergestellt. Der Betrieb wird zwischen ASTRA 

und der KAPO in einer separaten Leistungsvereinbarung6 geregelt. Dem Staat fallen für den 

Betrieb des SVKZ durch die KAPO keine zusätzlichen Kosten an. Die Anlagen und Bauten 

                                                           
1 Vorbehältlich Zustimmung der zuständigen Entscheidgremien. 
2 Der betreffende Mutationsplan liegt bereits vor, siehe Anhang 7.4.1 
3 Teil der ehemaligen Gesamtparzelle des GB Oensingen Nr. 1126, im Eigentum des Staates. 
4 GB Oensingen Nr. 3278 
5 GB Oensingen Nr. 1126 
6 Leistungsvereinbarung "………………:", vom ………………. 
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des SVKZ werden sowohl vom ASTRA als auch vom Staat genutzt (graphische Übersicht 

siehe Beilage 7.4.1) : 

 Ausschliessliche Nutzung ASTRA: Alle Anlagen und Räumlichkeiten, die unmittelbar und 

ausschliesslich mit der Aufgabenerfüllung des SVKZ zusammenhängen. 

 Ausschliessliche Nutzung KAPO (sog. Sondernutzung): Aus betrieblich-organisatorischen 

Gründen wird die gesamte Dienststelle Verkehrstechnik (VT) der KAPO im SVKZ unterge-

bracht.  

 Gemeinsame Nutzung ASTRA und Staat: Alle Anlagen und Räumlichkeiten, die dem 

Zweck beider Nutzungen dienen. 

3. Projektabwicklung 

3.1. Projektmanagement 

Das ASTRA ist für das vertragliche und operative Projektmanagement verantwortlich. Es 

berücksichtigt und integriert die Raumbedürfnisse des Staates für die Abteilung VT der 

KAPO gemäss vorliegendem Ausführungsprojekt. Insbesondere sind auch die Bedürf-

nisse und Anforderungen des Neubaus des KAPO Stützpunktes zu berücksichtigen. 

Der Staat unterstützt das ASTRA beim fachlichen Projektmanagement, insbesondere im 

Bereich Hochbau. Das Hochbauamt nimmt die Aufgaben der Bauherrenvertretung in Ab-

stimmung mit der Projektleitung des ASTRA wahr. Der Staat erbringt diese Leistung un-

entgeltlich gegenüber dem ASTRA.  

Das Projektdossier der Phase Ausführungsprojekt (AP; gem. Phasengliederung ASTRA, 

entspricht in etwa der SIA Phase 31 Vorprojekt) bildet die Grundlage der vorliegenden 

Vereinbarung. Die Baubewilligung erfolgt im Rahmen eines Plangenehmigungsverfah-

rens (PGV) gemäss Nationalstrassengesetz (NSG). 

3.2. Projektkosten 

Das ASTRA trägt die gesamten Projekt- und Erstellungskosten des Neubaus.  

Der Staat beteiligt sich an den Kosten für den Teil «Sondernutzung». Das Vorgehen und 

die Kostenbeteiligung des Staates wird in Ziff. 4 geregelt. 
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3.3. Zusammenarbeit und Kommunikation 

Die Parteien arbeiten im Rahmen des vorliegenden Projektes und während des nachfol-

genden Betriebes partnerschaftlich und transparent zusammen und informieren sich ge-

genseitig rechtzeitig über relevante Veränderungen.  

Die Vertragsparteien tauschen sich regelmässig und transparent an Projektsitzungen 

über den Stand der Arbeiten aus. 

Bei allfälligen Differenzen ist eine gütliche Einigung zu suchen. 

Die Kommunikation gegenüber Dritten erfolgt gemeinsam nach vorgängiger gegenseiti-

ger Abstimmung und nach Einholen gegebenenfalls notwendiger Zustimmung überge-

ordneter Instanzen. 

4. Investitionskosten und Verpflichtungskredit 

4.1. Kostenteiler 

Die Vertragsparteien vereinbaren folgenden Kostenteiler in %-Anteilen an den Gesamt-

kosten des Projekts (Detaillierte Berechnung siehe Beilage 7.4.3) 

Voraussichtliche Gesamtkosten7: Fr. 19.254 Mio. inkl. Landerwerb 

ASTRA:  69.3% = Fr. 13'350'000.- 

Staat:  30.7% = Fr. 5'904'000.- (davon Fr. 529'830.- als Anteil Land) 

Der Anteil des Staats stellt eine kapitalisierte Entschädigung für das Sondernutzungs-

recht (Dienstbarkeit gemäss Ziffer 5.1.2) für die Dauer des Betriebs des SVKZ während 

einer Abschreibungsdauer von 40 Jahren dar. 

4.2. Eigentum 

Die erstellten Gebäude und Infrastrukturbauten gehen ins Alleineigentum des ASTRA 

über.  

                                                           
7 Gemäss Kostenvoranschlag Neubau Schwerverkehrszentrum Oensingen, vom 2.03.2020, Phase AP und Kostenteiler 
KTSO/ASTRA Neubau SVKZ Oensingen» vom 08. September 2020. 
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4.3. Genehmigungspflicht Kostenbeteiligung Staat 

Die Kostenbeteiligung des Staates an den Projektierungs- und Realisierungskosten im 

Umfang des vereinbarten Anteils erfordert die vorgängige Genehmigung eines Verpflich-

tungskredites8 für sog. neue Ausgaben in der Investitionsrechnung des Hochbauamtes.  

Die Bewilligung einer neuen Ausgabe erfordert eine obligatorische Volksabstimmung9. 

Der Staat leitet die erforderlichen Schritte für die Genehmigung des erforderlichen Ver-

pflichtungskredits zur Kostenbeteiligung ein. 

4.4. Abwicklung bei positiver Ausgang der Volksabstimmung 

 Die Vorfinanzierung des Kostenanteils des Staates erfolgt durch ASTRA. 

 Die Ausrichtung des Kostenanteils des Staates erfolgt gem. der Mehrjahresplanung 

des Hochbauamtes, im Rahmen des Integrierten Aufgaben- und Finanzplanes (IAFP) 

und der jährlich zu genehmigenden Mittel des Hochbauamtes, voraussichtlich in 2-3 

Jahrestranchen (dem Baufortschritt entsprechend). 

 Für die sog. Sondernutzung gelten die Bestimmungen des Schweizer Mietrechts.  

Der Staat hat sich entsprechend an den Investitionskosten des ASTRA beteiligt und 

schuldet diesem daher keine «Miete» für die sog. Sondernutzung. Der Staat beteiligt 

sich jedoch an den Neben- und Betriebskosten gemäss Kostenteiler Ziff. 4.1. 

4.5. Abwicklung bei negativem Ausgang der Volksabstimmung 

 Die aufgelaufenen Planungskosten der Phase Ausführungsprojekt trägt das ASTRA. 

 Die vom Hochbauamt im Bereich des fachlichen Projektmanagements der Pro-

jektphase Ausführungsprojekt erbrachten Leistungen trägt der Staat. 

 Das Projekt wird vom ASTRA neu beurteilt. Es sind folgende Varianten denkbar: 

o Variante 1: Redimensionierung des Neubaus auf den reinen SVKZ-Anteil: Der 

Staat beteiligt sich nicht am Projekt des ASTRA. Für die Dienststelle VT der 

KAPO (vorstehend als sog. Sondernutzung bezeichnet) bedeutet dies allenfalls 

eine betriebliche Aufteilung auf zwei Standorte. 

                                                           
8 Sie erfolgt gemäss Art. 35 Abs. 1, Buchst. e der Verfassung des Kantons Solothurn (BGS 111.1) sowie dem Gesetz über die 
wirkungsorientierte Verwaltungsführung vom 03.09.2003 (WoV-G; Stand 07.05.2013, BGS 115.1) und entsprechender Verord-
nung über die wirkungsorientierte Verwaltungsführung vom 06.07.2004 (WoV-VO; Stand 01.01.2012, BGS 115.11). 
9 frühest möglicher Termin gem. akt. Planungsstand für ein Referendum ist der 13. Juni 2021 
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o Variante 2: Realisierung des Neubaus durch das ASTRA wie geplant. Der Staat 

mietet beim ASTRA Räumlichkeiten für die Dienststelle VT der KAPO (vorste-

hend als sog. Sondernutzung bezeichnet). Ein entsprechender Mietvertrag 

muss ausgehandelt und von den zuständigen Entscheidungsgremien des Staa-

tes vor Baubeginn genehmigt werden. 

5. Grundstück 

5.1. Grundstück GB Oensingen Nr. 3278 

Der Staat verkauft dem ASTRA das Grundstück GB Oensingen Nr. 3278. Dieses befin-

det sich im Finanzvermögen des Staates und kann gemäss Immobilienstrategie des 

Kantons für die vorgesehene Nutzung veräussert werden. Ein Verkauf bedarf in jedem 

Fall der vorgängigen Zustimmung durch den Regierungsrat des Kantons Solothurn. 

Das Grundstück umfasst 5'887 m2 und soll ausschliesslich dem Bau des SVKZ «Midi» 

durch das ASTRA dienen. Die Realisierung, Nutzung und der Unterhalt erfordert Errich-

tung von entsprechenden Dienstbarkeiten anlässlich des Landerwerbs. 

Die Vertragsparteien legen folgende Bedingungen für den Abschluss eines separaten 

Kaufvertrags über das Grundstück GB Oensingen Nr. 3278 fest: 

5.1.1. Alleineigentum  

Unabhängig vom Ausgang der Volksabstimmung gemäss Ziff. 4.5 und unter Vorbe-

halt der Zustimmung des Regierungsrates gemäss Ziff. 5.1 strebt der Staat den Ver-

kauf von GB Oensingen Nr. 3278 für den Neubau des SVKZ an das ASTRA an. 

Alle auf diesem Grundstück erstellten Gebäude und Infrastrukturbauten fallen ins Al-

leineigentum des ASTRA. 

5.1.2. Dienstbarkeiten 

Die betriebliche Verknüpfung des SVKZ (GB Oensingen Nr. 3278) mit dem KAPO-

Stützpunkt (GB Oensingen Nr. 1126) macht es nötig, dass die Vertragsparteien ent-

sprechende Dienstbarkeiten vereinbaren und im Grundbuch eintragen, insbesondere 

 Sondernutzungsrecht z.G. Staat 

 Weg- und Überbaurecht für Zufahrtsrampe Einstellhalle 

 Durchleitungsrechte  
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 Näher- und Grenzbaurecht 

5.1.3. Preis 

Der Staat veräussert das betreffende Grundstück GB Oensingen Nr. 3278 zum da-

maligen Kaufpreis von CHF 450.-/m2 x 5'887m2 = Fr. 2'649'150.-- 

5.1.4. Rückgabe des Grundstücks an den Staat 

Die Vertragsparteien vereinbaren, dass das Grundstück GB Oensingen Nr. 3278 vom 

ASTRA nicht an Dritte verkauft werden darf. Das ASTRA wird dieses dem Staat zum 

ursprünglich vereinbarten Kaufpreis abzüglich des in Ziffer 4.1 definierten Anteils des 

Landpreises zu Lasten Staat zurückverkaufen, sollte das ASTRA dieses für den Be-

trieb des SVKZ «Midi» in Oensingen nicht mehr benötigen.  

Diese Verkaufsbeschränkung ist als limitiertes Rückkaufrecht im Grundbuch einzutra-

gen. 

5.1.5. Übernahme Gebäude und Anlagen durch den Staat 

Bei einer Rückgabe des Grundstücks an den Staat gemäss Ziff. 5.1.4 übernimmt die-

ser die Gebäude und Anlagen auf dem Grundstück zum dannzumaligen Restwert.  

5.2.  Erschliessung 

Die Grundstücke GB Oensingen Nr. 3278 (SVKZ) und GB Oensingen Nr. 1126 (KAPO) 

werden über eine öffentliche Strasse erschlossen. Der Staat stellt der Gemeinde dafür 

das Grundstück GB Oensingen Nr. 3279 zur Verfügung. Die Strasse wird von der Ge-

meinde Oensingen erstellt und vorfinanziert. Der Staat und das ASTRA beteiligen sich 

zu gleichen Teilen an den Kosten. 

Die erforderlichen Erschliessungsleitungen des SVKZ erfolgen ausschliesslich über öf-

fentliche Strassen. Sie dürfen nicht über das Grundstück GB Oensingen Nr. 1126 erfol-

gen. 
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6. Betrieb, Unterhalt und Erneuerung sowie weitere bauliche Massnahmen    

6.1. Grundsätze 

6.1.1. Betrieb  

Der operative Betrieb der gesamten Anlage wird durch die KAPO, Dienststelle Ver-

kehrstechnik sichergestellt. 

Der Gebäude- und Anlagenbetrieb der gesamten Anlage wird durch das ASTRA si-

chergestellt. 

6.1.2. Unterhalt (Gebäudeunterhalt) und Erneuerung (Gebäudeinstandsetzung) 

Unterhalt und Erneuerung werden vom ASTRA sichergestellt.  

6.1.3. Ausbau und Rückbau 

Die Parteien verpflichten sich, bei Neubauvorhaben (Gebäudeaufstockung, Um-, An- 

und Neubauten, Abbrüche etc.) allfällige Interessen und Bedürfnisse der anderen 

Vertragspartei zu berücksichtigen. Alle diesbezüglichen Entscheidungen (inkl. allfälli-

ger Auswirkungen auf den vereinbarten Kostenteiler gemäss Ziff.4.1) haben vorgän-

gig und in schriftlicher Form zu erfolgen und bedürfen in jedem Fall der vorgängigen 

Zustimmung der zuständigen Entscheidungsgremien und Bewilligungsbehörden. 

Verzichtet eine der Parteien auf die Mitbeteiligung an einem solchen Vorhaben, so ist 

dieses grundsätzlich möglich unter nachfolgenden Bedingungen: 

 Die Finanzierung, das Projektmanagement und die Koordination ist Sache der 

aktiven Partei. 

 Die Interessen und die Funktionsweise des jeweils anderen Funktionsbereichs 

gewährleistet bleiben. 
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6.2. Vereinbarung 

Die Vertragsparteien regeln die Details in einer separaten «Vereinbarung über den bauli-

chen, betrieblichen und projektfreien Unterhalt»10. Die Kosten für den baulichen, betriebli-

chen und projektfreien Unterhalt werden gemäss Kostenteiler Ziffer 4.1 (Prozentanteil) 

aufgeteilt. 

7. Schlussbestimmung 

7.1. Integrierende Bestandteile der Vereinbarung 

Folgende Unterlagen bilden integrierende Bestandteile der vorliegenden Vereinbarung: 

 Ausführungsprojekt Schwerverkehrskontrollzentrum Oensingen Neubau, Dossier AP 

vom Dezember 2019. 

 Mutationsplan vom 28. August 2020 

 Neubau SVKZ Oensingen / Kostenteiler KTSO/ASTRA, vom 8. September 2020  

 Grundstückkaufvertrag vom …. Inkl. Dienstbarkeiten  

7.2. Änderungen und Anpassungen  

Änderungen und Anpassungen der vorliegenden Vereinbarung bedürfen zu ihrer Gültig-

keit der vorgängigen schriftlichen Zustimmung der Vertragsparteien sowie der Zustim-

mung der zuständigen Entscheidgremien der Vertragsparteien. 

7.3. Inkrafttreten 

Die vorliegende Vereinbarung tritt in Kraft, sobald die zuständigen Entscheidgremien 

dieser zugestimmt haben. 

                                                           
10 Erster Entwurf liegt vor: file:///H:\BDHBA\01_Anlagen\5000_Grundstücke\5637_Oensingen_GB_1126_1127\009_Investitions-

projekte\2H_5637P01_SVKZ_Neubau\03_Vertrag\20200508_ASTRA_Vereinba-
rung_KAPO\20200803_ZK%20SVZOENSING%20Vereinbarung%20Infrastruktur%20Version%200.5.doc 

file://///srsofaioi15496/verwaltung$/BDHBA/01_Anlagen/5000_Grundstücke/5637_Oensingen_GB_1126_1127/009_Investitionsprojekte/2H_5637P01_SVKZ_Neubau/03_Vertrag/20200508_ASTRA_Vereinbarung_KAPO/20200803_ZK%20SVZOENSING%20Vereinbarung%20Infrastruktur%20Version%200.5.doc
file://///srsofaioi15496/verwaltung$/BDHBA/01_Anlagen/5000_Grundstücke/5637_Oensingen_GB_1126_1127/009_Investitionsprojekte/2H_5637P01_SVKZ_Neubau/03_Vertrag/20200508_ASTRA_Vereinbarung_KAPO/20200803_ZK%20SVZOENSING%20Vereinbarung%20Infrastruktur%20Version%200.5.doc
file://///srsofaioi15496/verwaltung$/BDHBA/01_Anlagen/5000_Grundstücke/5637_Oensingen_GB_1126_1127/009_Investitionsprojekte/2H_5637P01_SVKZ_Neubau/03_Vertrag/20200508_ASTRA_Vereinbarung_KAPO/20200803_ZK%20SVZOENSING%20Vereinbarung%20Infrastruktur%20Version%200.5.doc
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7.4. Beilagen  

7.4.1. Ausführungsprojekt Schwerverkehrskontrollzentrum Oensingen Neubau, Dos-

sier AP vom Dezember 2019. 

7.4.2. Mutationsplan vom 28. August 2020 

7.4.3. Neubau SVKZ Oensingen / Kostenteiler KTSO/ASTRA, vom 8. September 

2020  

7.4.4. Grundstückkaufvertrag vom …. Inkl. Dienstbarkeiten  

7.5. Unterschriften und Originale 

Die Vereinbarung wird zweifach gleichlautend ausgestellt. Jede Vertragspartei erhält ein 

Original. 

 

Solothurn,  Zofingen,  

Staat Solothurn ASTRA 

 

 

…………………………………………… …………………………………………… 

Guido Keune, Kantonsbaumeister  Richard Kocherhans, Filialleiter  

Hochbauamt ASTRA Filiale Zofingen   


